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Post-ZeitungSkiste 793 . KarlSrnhe , Dienstag den 7. Mai 1901 . Ttlephon-Nr. 86. 17. Jahrgang .

Sb Für unsere geehrte« Abonnenten liegt dieser
Rümmer der „Conrier , Allgemeiner Anzeiger für Land-
wirihschaft, Garten -, Obst- und Weinbau " bei, worauf
wir besonders Hinweisen.

* Die preußische Minifterkrifir .
Wie uns auS Berlin unterm gestrigen Tage gemeldet wird ,

waren bis dahin in den schwebenden Ministerfragen endgültige
Entscheidungen noch nicht zu verzeichnen , wie denn mrchder „Reichs¬
anzeiger " von dem Ministerwechsel seither überhaupt noch nicht
Notiz nahm . Als feststehend gilt allein die Ueberuahme des Handels-
Portefeuilles durch den natioualliberalen Abgeordneten Möller .
Auch die Ueberuahme des Landwirthschafts - Ministeriums durch
den Staatssekretär v. Podbielsky erscheint gesichert . An
die Spitze des Reichspostamts soll wieder ein Fachmann
treten. Wahrscheinlich heißt es jetzt , wird der Direktor
im Reichspostamt , Krätke , Nachfolger Podbielskys werden.
Es ist auch als ziemlich sicher zu betrachten , daß Herr von Rhein -
baben Finanzminister wird . Dagegen sind alle Mittheilungen be¬
treffend des künftigen Ministers des Innern nur Vermuthungen .
Die „Nat.-Ztg . " glaubt nicht , daß der Oberpräsident von Beth -
« a n n - H o l l w e g überhaupt ernstlichin Frage gekommenist . Den Berl.
Neuest. Nachr. zufolge kommt augenblicklichfür die NcubesetzullgdesMini¬
steriums des Innern keine bisher genannt « Kandidatur in Betracht . Fenier
wird behauptet , daß das Vicepräsidium des Staatsministeriums
iricht beibehalten wird . Wie in früheren Zeiten soll
in Abwesenheit des Ministerpräsidcnien künftig wieder der
dirnstälteste Minister den Vorsitz im Staatsministerinm
führen . Die Staatsb. Zeitung be¬
richtet, daß bei der vertraulichen
Besprechung des Staatsmini -
steriums am Donnerstag Mittag
vpn einem Ministerwechsel keine
Rede gewesen ist und daß die Mitglieder jih
der des Staatsministeriums einhellig dem A /'
Vorschläge ihres Präsidenten aus Ab¬
setzung der Kanal - Vorlage durch
Schließung der Session ihre Zu¬
stimmung gaben . Erst am Freitag
Vormittag änderte sich die Sachlage,
indem Graf Bülow dem Minister
von Miquel durch den Chef der Reichs¬
kanzlei in freundschaftlicher Weise mit¬
theilen ließ, er sei gern bereft, ein Eut -
lassungsgesuch Miguels zu befür¬
worten . Dem „Lok .-Anz. " zufolge soll
Dr . v. Miguel den neugestiftetenVer¬
dienstorden der preußischen Krone
erhalten . In '

parlamentarischen Kreisen
spricht man von einer Standeser -
höhnng für Miguel.

Die antisemitische „Staatsbürger-
Leitung"

, die Herrn v. Miguel uach -
trauert und über die Ernennung des
Herrn Moeller zum Handelsminister
entrüstet ist , schreibt offenherzig:

„Diese Botschaft wird den Agrarkonservativen . die noch
immer nicht die Situation begreifeil können und die auch
heute noch dem Grafeir v. Bülow in Sachen Zolltarif und

HLückimwcl ^d.
Roman von P . Gräfin Bethusy-Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(23 . Fortsetzung.)

Kate war es so ungewohnt , von ihrem Vater ein rauhes Wort
zu hören, daß ihr die Thränen in die Augen traten, während sie
schweigend den Kopf senkte.

Da schlang ihr Vater den . Arm um sie , zog ihren Kopf an
seine Brust und sagte : „ Ich kann ja nicht anders , Kind, wir be¬
finden uns jetzt im Kriegszustand, rlnd es wird so und so viel
andere davor bewahren, auch ins Elend zn gemthen, wenn sie
sehen, wie es jetzt bei dein Woitek steht .

"
„Aber was können die armen Kinder und die Frau dafür ?

Du bist doch sonst Nicht so hart, Papa ! " sagte Käte mit bittender
Stimme.

Er schüttelte den Kopf.
„Es ist nun einmal so in der Wett, daß die Unschuldigen mit

den Schuldigen leiden müssen . Was können meine Eicher: dafür,
daß es Kohlen gickt ? Sie werden nun doch vergiftet werden —
die Welt ist eben voller Ungerechtigkeit. Um so besttmmter muß
aber ein ehrlicher Mensch wissen, was er zu thun Und zu lassen hat !
Du gehst mir nicht mehr zum Woitek , verstehst Du . Käte ?"

Käte senkte den Kopf . Zum erstenmal in ihrem Leben
bäumte sich etwas in ihr auf gegen den Willen^ihres Vaters, zum

, erstenmal konnte sie ihn nicht verstehen . Die Frau Oberförsterin
ram den Heimkehrenden entgegen.

Emma hatte geschrieben und um Kätes Besuch für den
nächsten Tag gebeten , da Otto abwesend sein müsse und sie ganz
allein sei . Derselbe Termin, zu den: Otto iiach der Kreisstadt
mußte, veranlaßt auch den Oberförster , dahin zu fahren . Die
Pferde waren somit nicht frei.

Me scheidenden Miniliee in Veeniften.

iK

io» ;
Finanzminister von Miquel.

vA

rväi4
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Landwirthschaftsministervon kfai »»itrftein-kox! en . ljandelsmiiiistcr Ixefel ) .

Handelsverträge ein unbegrenztes Vrrirailcil eiitgegeilbriiigen ,
recht unangenehm in die Ohren klingen. Kommerzieiuaih
Moeller , neilerdiiigs Geheimer Kommerzimrath , gehört zn
den vornehmstell Mitgliedern jenes Zollbeiraths, der dem Grafen

Caprivi de» Zolltarif mit Riißland ausgearbeitet hat, und Herr
Moeller insbesondere gehörte dem engeren Koiiventikel an,
das die Verhandlungen mit den rnssischen Unterhändlern führte .
Sonach bildet der Name Moeller ein Programm ,
nämlich das Programm reinster Jnteresfenwirthschaft zn Gunsten der
Industrie auf Kosten der Landwitthschaft . Die Moeller 'sche Zoll¬
politik gipfelt dann , von dem Auslande dadurch große Kon-
zesstonen für die Industrie zu erreichen , daß man ihm durch
Preisgabe der Landwirthschaft hohe Trinkgelder zahlt.
Sollte die Ernennung Moellers zum preußischen Handels-
Minister Thatsache werden, so werdm die Agrarkonservativen wohl
endlich zu der Einsicht kommen , daß sie bet dieser Krisis durch den
Herrn Reichskanzler gründlich über den Löffel barbirt tvorden sind,
daß sie wieder einmal die Situation nicht erkannten, als sie zu dteseiy
Ausgang der Kanalkrifis und zu dem Sturze des Ministers v. Miguel
Ja und Amen sagten."

Auch das Ausland widmet den Vorgängen in Preußen alle
Aufmerksamkeit. Das offiziöse „W i e n e r F r e m d e n b l a t t " bringt
über den Minister v. Mi guel einen längeren Leitartikel , in welchem
in äußerst sympathischen Worten die vielfachen Verdienste desselben
besprochen und konstatirt wird, daß , wenn der Kaiser auf eine
solche Kraft veiyichtet , dies ein klarer Beweis dafür sei, daß das
Kanal - Projekt mit aller Festigkeit vertreten werden soll.

Bon den Pariser Blättern bemerkt der „ Temps" . die Ver¬
tagung des Landtages sei eine halbe Maßregel , welche
den Konflikt offenbare, aber die äußerste Rechte keineswegs
einschüchtere . Die königliche Botschaft enthalte kein einziges
Wort , das nicht wieder gut zu machen wäre. Die Krone sei
vor der Auflösung des Landtages zurückgeschreckt, dem einzigen
Mittel , das den Widerstand der Jnnkerpartei gegen

die Zollpolitik des deutschen Reiches
wirklich gebrochen hätte. Aber der
Grundsatz, daß in der sozialen Ord -
uung Preußens die Krone solidarisch mit
dem Adel sei , habe die Oberhand be¬
halten . Ohne und gegen die Junker zu
herrschen , wäre revolutionär gewesen»
der erste Schritt zur ' bürgerlichen Mo¬
narchie. Der Kaiser habe sich nicht ent¬
schließen wollen, diese » Schritt zu thun .
Das „ Jonral des Debats " sagt , die
Krisis zeige die Unbeständigkeit der
deutschen Politik. Besonders charakte¬
ristisch sei das aus dem Reichstag in
den preußischen Landtag übernommene
Zusammengehen der protestantischen lind
kathol. Reaktionäre. Der aus Sonder-
interessen und Kasten hervorgegangene
preußische Landtag zeige sich immer
mehr unfähig , die allgemeinen Interessen
des Landes und des Reiches zu verstehen.

Unter den Londoner Preßstimmen
betont die „Times" : „Ob die preuß .
Regierung die Kanalvorlage ganz
anfgeben oder wieder damit hervortreten
wird, ist ungewiß. Gewiß ist aber, daß
die Krisis wiederkommen wird,

wenn nicht wegen ocs Kw.A? . daun doch bei der Revision der
Tarife oder bei einer ähnlichenFrage. Thatsache ist. daß die kommer¬
zielle und industrielle Entwicklung Deutschlands und die innere reak¬
tionäre und repressive Politik , welche der Kaiser zu vereinigen

\
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Kare.
Das macht nichts , ich will morgen früh hingehen," sagte

Der Weg war weit, aber Käte war eine gute Fußgängern!,
und sie hatte ihn schon öfter gemacht .

Sie blieb einsilbig an diesem Abend , und als sie endlich in
ihr Znnmer Hinaufstieg , da konnte sie nicht so schnell einschlafen
wie sonst. Sie sah das blasse Gesicht der kranken Frau , die ängst¬
lichen, verlangenden Augen der Kirrder des Woitek immer vor sich

- plötzlich war es ein anderes Bild , das sich dazwischen schob —
der Waldweg mit den rosa Wölkchen über den Baumwipfeln und
der Männergestalt , die aus der Walddämmerurrg auf Käte zu -
schritt — mit einer schnellen Bewegung löschte Käte das Licht ans,
sie wollte nicht Nachdenken, sie wollte thun , was der Vater ihr vor¬
schrieb , sie hatte ja doch niemand auf der Welt so lieb wie ihn —
— nein , wirklich niemand. Am andereir Morgen war sie schon
sehr früh aus. Es war eiu strahlender Frühlingsmorgen, in
Tau gebadet lag der Wald vor Kätes Fenstern , und der Him¬
mel spannte sich so blau und unendlich darüber aus, recht wie ein
Dom für ungemessene Wünsche. Käte blickte hinab und hinauf,
etwas wie die volle Wunschkraft und Erwartungsstilleder Jugend
machte ihr Herz schneller schlagen, aber sie suchte und fand keine
Worte ftir das, was in ihr pulsierte. Ske ging unruhig im Hause
hin und her, als habe sie ein Geheimniß vor sich selbst, während sie
mechanisch den gewohntenObliegenheiten nachkam , den Frühstücks-
tisch herrichtele und die Sachen z-urechtlegte , die ihr Vater brauchen
würde.

Endlich hatte sie Mschied genominen tind trat ihre Wander¬
ung an .

Das erste Stück Weges schritt sie eilig hin , die Brauen ge-,
faltet, die Lippen ein wenig zusammengezogen, wie jemand , der
niehr mit seinen Gedanken , als mit seinem Wege beschäftigt ist.
Plötzlich blieb sie stehen. Der Weg zweigte hier nach rechts und
links ab .

„ Warum denn nicht? Was ist dabei? " murmelte Käte . „der
Vater hilft den Woiteks doch nicht — Hans Reraa aber wird ihnen
helfen ! '

„Hans Berga ! " Sie hatte den Namen noch nie ausge¬
sprochen , jetzt wiederholte sie ihn halblaut zweimal, jede Silbe be¬
tonend.

Ein Lächeln huschte über ihre Lippen und ihre Wangen
glühten plötzlich.

Das Kohlenfeld lag so nah, in einer Stunde konnte sie eS
erreicht haben, und Hans Berga war sicher dort . Freilich , etwas
erstaunt würde er sein , wenn sie plötzlich aus dem Walde träte,
aber hatte sie nicht einen guten Grund , mit ihm zu sprechen ? So¬
bald er erfuhr , welche Noch bei den Woiteks war, würde er den
Mcmn wohl sofort in Arbeit nehmen , vielleicht auch sonst etwas
für ihn thun , da der doch, der neuen Arbeit wegen , die alte ver¬
loren hatte . Wäre es nicht erbärmlich und feige von Käte ge¬
wesen , wenn sie, die diesen armen Menschen mit ein paar Worten
Helsen konnte , diese Worte nicht gesprochen hätte ?

Ja , es war ein gutes Werk, das sie chat, und es war, als
freue der duftige Frühlingswald um sie her sich mit ihr darüber.
Bisher war sie achtlos hingeschritten , ganz in ihre Gedanken
verloren . Nun sah sie, wie das junge Laub an den Bäumen grün¬
goldig glänzte, wie die Farne ihre noch zarten Wedel gleich grüßen¬
den Händen den Sonnenfnnken entgegenstreckten, die, allenthalben
das Blätter- und Nadeldäch durchbrechend , aus den Waldboden
fielen. Die frischen Sprossen der Kiefern und Fichten hoben sich
leuchtend grün von den dunklen Zweigen ab , und am Graben¬
rande , seitwärts vom Wege, startden dichtgedrängte Büschel von
himmelblauem Vergißmeinnicht und rosenrothen Federnelken ,
um die Schmetterlinge in haschendem Spiele gaukelten , während
ein vielstimmiges Konzert von Vogellauten aus der Höhe erklang .
Das alles war so lustig und frühlingatmend, daß Käte leichtfüßig ,
als seien ihr Flügel gewachsen , über den moosigen Waldboden
dahlnschrrtt und unwillkürlich vor sich hinsummtc:

„Klingt es von den Höhn und den ! Felde weit
O wie wunderschön ist die Frühlingszeit ' "

(Fortsetzung folgt .)
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Sette 2. Va - tsche Dresse .
wünscht , Dinge find, die man nicht vereinigen tarnt. Die
Partei, auf welche fich die Regierung den liberalen und
radikalen Elementen im Staate gegenüber stützt , verhält sich zur in¬
dustriellen Entwickelung Preußens oder Deutschlands ganz indifferent
und denkt nur an ihre eigenen lokalen und Klaffe,üntereffen . aber
eine Regierung nach jetzigem System ist ohne sie unmöglich . Das
bestehende beschränkte Stimmrecht in Preußen gibt ihr eine Mehr¬
heit in den Wahlkreisen , die eine Auflösung nutzlos macht, währertd
jede Erweiterung des Stimnikechtes nur jene liberalen und vorge¬
schrittenen Elemente , denen die Regierung zu mißtrauen sich vvrge-
uommen hat, nach oben bringen würde . Inzwischen lacht die sozia¬
listisch« und antidynastische Partei , der die Herrschaft der Reaktion
eine fortdauernde Quelle der Kraft ist . wie Bjoernsons „Brauner
Mann " über die Mißgriffe der herrschenden Klassen ."

Deutscher Reichstag.
-- -- Berlin , 4 . Mai .

Am Bundesrüthstrfche Kriegsmirrister von Goßler .
Dritte Berathung des Gesetzentwurfes betr . Versorgung der

Kricgsinvalidcnund Kriegshinterbliebenen .
Abg . Gras O r i o l a (ntl . ) beantragt Annahme er» blvo .

, Der Antrag wird angenommen .
Es folgt die dritte Berathung des Entwurfs des Unfall¬

fürsorgegesetzes für Beamte und Personen des Soldatenstandes .
Bei 8 3 beantragenMe Abgg . Opfergelt und Rö sicke -

Dessau folgenden Zusatz : Bleibt der zu Grunde zu legende Betrag
hinter den, Jahresarbeitsverdienst zurück, welchen während des
letzten Jahres vor dem Unfall Personen bezogen haben , welche mit
Arbeiten derselben Art in demselben oder gleichartigen Betrieben
beschäftigt sind, so ist dieser Jahresperdienst der Berechnung der
Rente zu Grunde zu legen .

Abg . H o ch (Soz .) meint , der Antrag gehe noch nicht weit
gmug .

Generalleutnant Biebahn erklärt sich gegen den Antrag .
Durch denselben solle sine bessere Versorgung für diejenigen Sol¬
daten geschaffen werden , die in einem Betriebe thätig find , gegen¬
über denjenigen , di« mit der Waffe im Miede dienen . Die
Militärverwaltung habe das Ideal , daß überhaupt höhere Pen¬
sionen nothwendig , sddaß die Fürsorge für einzelne Fälle durch¬
aus überflüffig wäre .

Am Bundesrathstische sind ferner die Staatssekretäre Graf
Pofadowsky und Thielmann .

Generalleutnant Biebahn fährt fort : Wenn der Antrag
angenommen werde , würden sich 'der allgemeinen Regelung der
Pensionsgesetze erhebliche Schwierigkeiten in den Weg legen . Auch
sind in der Armee «diejenigen die Haüptsache , welche die Waffen
tragerr , nicht die Handwerker .

Abg . R ö s i ck e-Dessau meint , durch Annahme «des Antrages
könne unmöglich die allgemein « Revision der Pensionsgesetze hint -
angehaltm werden . . Dafür fei «der Antrag doch nicht bedeutend
genug .

Gsheimrath Kasper bittet auch vom Standpunkt der Per -
waltung aus den Aritrag obzulehnen .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Molkenbuhr
und ' H o f m a n n -Dillenburg sowie R ö s i ck «-Dessau wird der
Antrag angenommen , ebenso der Rest des Gesetzes nach den Be¬
schlüssen «der zweiten Lesung .

Es folgen Petitionen .
Abg . Wattenbach (Ctr .)

'
beantragt Absetzung der Pe¬

tition betr . Abänderung des Börsengösetzes von der Tagesord¬
nung wegen Abwesenheit des Referenten Tönnis .

Abg . B ü s i n g (natl . ) will keinen Widerspruch gegen die Ab¬
setzung in der Hoffnung erheben , daß die Regierung sowieso «den
Paragraphen 66 abändern wird .

Abg . R ö s i ck e-Kaiserslautern will ebenfalls der Msetzung
nicht widersprechen , aber in einer ganz anderen Erwartung .

Die Petition wird abgesetzt.
Eine Röche Petitionen , welche die Erhöhung der Ruhegehäl¬

ter der vor dem 1'
. April 1897 in 'den Ruhestand versetzten Be¬

amten sondern , werden dem Reichskanzler als Material über¬
wiesen .

Ueber die Petition betr . Abänderung des Vogelschutzgesetzes
wird'

zur Tagesordnung übevgegangen .
Ueber die Petition der Firma German und Compagnie Ma¬

nila -Berlin betr . «den Schutz deutscher Interessen im Auslcm 'de
schlägt die Kommission vor , zur Tagesordnung überztigehen . Es
handelt sich um Forderungen «der Firma cm Spanien .

Abg . Haffe (natl .) fragt , ob die Forderung noch nicht aus¬
gezahlt sei, ferner was für Maßregeln ergriff das Auswärtige
Amt gegenüber England , das den deutschen Ausgewiesenen aus
Südafrika zur Geltendmachung ihrer Forderungen persönliches
Erscheinen vorschreibt .

Legationsrath K u n tz e n erwidert , der Restbetrag der For¬
derung der Firma German sei zur Ausbezahlung angewiesen . Was
unsere Haltung gegenüber dem Vorgehen der englischen Behörden
angeht , so haben wir unfern Vertreter angewiesen , zu erklären ,
daß wir uns im Prinzip mit dem Verfahren nicht einverstanden
erklären können , aber nichts 'dagegen hätten , wenn die Ausge -
wiesenm gewillt seien, ihre Forderungen persönlich geltend zu
machen und die Reisekosten ersetzt erhielten .

Das Haus beschließt hierauf gemäß dem Kommissionsantrag .
Die Petition betr . Regelung der gewerblichen Verhältnisse

der Zahnkünstler Wird auf Antrag Endemcmn zur Erwägung über¬
wiesen , während di« Kommission Uebergang zur Tagesordnung
beantragt hatte .

Bei der Petition betr .- Regelung der Arbeitsverhältnisse im
Gastwrrthsgewerbe spricht Abg . Hodenberg (Welfe ) seine Sym¬
pathie mit der Petition aus . Der Gewerbeinspektion müßten
nicht nur die Betriebsräume , sondern auch die Schlaf - und Wohn -
rärrme der Kellner unterstellt werden . Auch müßte 'die Kontrolle
auf das Hilfspersonal ausgedehnt werden .

Abg . Molkenbuhr (Soz . ) hebt ebenfalls eine Reihe
Mißstände im Gastwirthsgewerbe hervor . Redner beantragt
Uebe »Weisung zur Berücksichtigung .

Abg . Hitze (Ztr .) spricht sich für den Antrag der Kommission
aus , welche zur Erwägung gestimmt hatte und befürwortet auch,
daß endlich eine Regeürng im Wege einer Verordnung öder Ge¬
setzgebung vorgenommen werde .

Der Antrag der Kommission wird angenommen .
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . Zweite Lesung der Wein -

gcsetzc. Schluß 3% Uhr .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Die „Kreuzztg." meldet : Der Kaiser beglückwünschte
am Freitag persönlich den Grafen Bülow zu seinem Geburts¬
tage in dessen Amtswohnung und ließ ihin ein kostbares Frühstncks-
service überreichen. Auch von der Kaiserin trafen huldreiche Glück¬
wünsche ein. Zahlreiche Fürstlichkeiten, hohe Würdenträger , Parla¬
mentarier und Diplomaten gratnlirten . Viele Glückwünsche gingen

dem Reichskanzler aus anderen Städten des Reiches und des Aus¬
landes von Privaten und Vereinen zu.* Dem Bnndesrathe ist eine Vorlage zugegangen, welche
den Beitritt des Reiches zur Pariser Union zum Schutze
des gewerblichen Eigenthums betrifft . Der Beitritt soll
zugleich mit dem Inkrafttreten der in Brüssel am 14. Dezember
1900 beschloffeum Zusatzakte zur Union erfolgen , welche durch Ab¬
änderung mehrerer Bestimmungen , wie die „Nordd . Allg. Ztg ." her¬
vorhebt, Deutschland den Beitritt ermöglichten. Das Blatt fügt
hinzu, es sei zu hoffen , daß die Vorlage noch während der jetzigen
Tagung des Reichstags erledigt werden tan ».* Dem Bundesrath ging eine Nachtrags - Forderung
von 152,205 Mk. für das neu zu errichtende kaiserliche Aufsichts¬
amt für Privatversicherung zu. ferner eine Novelle zum Gesetz
über das Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe .

parlamentarisches.
— Aerki « , 5. Mai . Im Reichstage brachten die Sozial¬

demokraten eine Interpellation an den Reichskanzler ein ,
welche sich dagegen wendet, daß die für die Errichtung und den Be¬
trieb chemischer Fabriken geltenden Vorschriften den chemische»
Fabriken in Griesheim gegenüber außer Acht gelassen seien .* Die Reichstags - Kommission für das Süßstoffgesetz
beendete die erste Lesung. Es wurden die einzelnen Paragraphen
nach der Regierungsvorlage angenommen mit der einen Aendernng ,
daß die Steuer statt 80 M . pro Kilo 60 M . und der Zoll statt
8000 M . 6000 M . pro Doppelzentner betragen solle .

Zur süddeutsche » Kiseuvayngemeinschast.
Stuttgart , 4. Mai . Gestern Abend fand eine vom Verband

reisenderKanfleuteDentschlands und derSüddeutschen
VerkehrskomMission einbernfene Versaunnlung statt , die sich
mit der Frage der süddeutschen Eil'enbahngemeinschaft beschäftigte,
und an der u . A. auch viele Landtagsabgeordnete sich betheiligten ,
darunter v . Wöllwarth , Kiene , Rembold , Haußmann , Galler und
Kloß. ' Kaufmann Hugo Hofacker -Stuttgart gab ein einleitendes
Referat , in dem er besonders auf die Vortheile

'
hinwies , welche die

süddeutsche Eisenbahnverwaltnng dem reisenden Publikum biete,
und deren Wegfall die nächste Folge einer Eisenbahngemeinschaft
mit Preußen sein würde. Professor Dr . Böthlingk - Karlsruhe
trat für Reich seife nb ahnen ein, entsprechend Artikel 42—45
der Reichsverfassung. Ebenso verlangte er die Tarifverbil¬
ligung , die nach seiner Ansicht die Ueberschüffe steigern würde,
und polemisirte im Uebrigen gegen die bekannte Broschüre von
Ferroviarius , Freiherr von Wöllwarth nahm diese Schrift in
Schutz und bestritt , daß Preußen überhaupt Sehnsucht habe, die
süddeutschen Bahnen z»r annektiren . Thatsache sei, daß Preußen
mit Tarifverbillignng stets vorangegauge » sei. Eine Vereinbarung
mit Preußen würde der Dnrchgangslinie , die bisher brach liege, zu
Statten kommen . Aehnlich sprach sich der Handelskammersekretär
Huber ans,, worauf Rechtsamvalt Frühauf - Kcirlsruhe die Sache
der Tarifreformer vom volkswirthschaftlichen Standpunkte ans ver¬
trat und Ausbau der Nebenbahnen und möglichste Verbilligung der
Tarife im Interesse der Landwirthschaft und

'
des gesammten Mittel¬

standes forderte . Es wurde eine Resolutionvsrgeschlagen , welche
sich für die Reichseisenbahngemeinschaft und als Weg dazu
zunächst für die süddeutsche Eisenbahngemeinschaft mit
rationell geleiteter Eisenbahnpolitik und Tarifreform ansspricht . Ans
Wunsch mehrerer Landtagsabgeordneter wurde jedoch die Abstimmung
über die Resolution auf eine spätere Versammlung verschoben .

Frankreich .
— Mehrere Blätter behaupten , der Sultan von Marokko

erklärte brieflich den T u a t - H ä u p t l i n g e n , welche um Hilfe baten ,
er könne keine offenen Feindseligkeiten gegen Frank¬
reich unternehmen , werde jedoch den marokkanischen Grenzstämmen
befehlen, durch unaufhörliche Einfälle in französisches Gebiet die
militärischen Operationen Frankreichs in Südalgerien
zu behindern . Der französische Gesandte in Tanger ist beauf¬
tragt worden , wegen des Briefes Aufklärung zu verlangen . Ein
Kreuzer ist nach Tanger geschickt worden , um der Forderung Nach¬
druck zu verleihen.

* In Monceau les Min es erwartet man für heute, Mon¬
tag . die Wiederaufnahme der Arbeit . Die Ansständigen be¬
ginnen sich im Hinblick auf die Wiederaufnahme der Arbeit in den
Bureaus der Gesellschaften einschreiben zu lassen. Die entlassenen
Arbeiter find bereit , anderswo Arbeit zu nehmen. Die Beendigung
des Ausstandes wird dem Ergebniß des Referendums vom Sonntag
zugeschrieben , worin sich nur 30,000 Grubenarbeiter für den allge¬
meinen Ausstand anssprachen.

Serbien .
* Die serbische Regierung enthält sehr beunruhigende Nach¬

richten ans dem nachbarlichen Sandschak Novibazar . Die Alba¬
nesen haben dort einige serbische Dörfer zerstört und viele
Christen ermordet . Die christliche Einwohnerschaft bereitet sich
zur maffenhaften Auswanderung vor, an der sie durch die türkischen
Behörden gehindert ivird. Bisher flüchteten , lt . „Frkf . Zig . " , über
50 Familien nach dem serbischen Territorium bei Raschka .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 16. April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Vorstand der
landwirthschciftlich chemischen Versuchsanstalt , Geheimen Hofrath
Dr . Julius Neßler in Karlsruhe , das Ritterkreuz Höchstihres
Ordeils Berthold des Ersten zil verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großberzog haben Sich unter
dem 29 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Vorstand der
landwirthschaftlich-botanischen Versuchsanstalt , Professor Dr . Ludwig
Klein in Karlsruhe das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter 'm
17. April d. I . gnädigst geruht , den Vorstand der landwirthschaft -
lich-chemischen Versuchsanstalt , Geheimen Hofrath Dr . Jnlins Neß¬
ler in Karlsruhe , ans sein nnterthänigstes Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters unter Ailerkeilnniig seiner treugeleistete» Dienste ans
den 1 . Jirli d. I . in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter 'm
17. April d . I . gnädigst geruht , auf den 1 . Juli d. I . den Pro -
feffor Dr . Johann Behrens . Vorstand der Königlich Württem -
bergischen Weinbauschnle in Weinsberg , zum Vorstande der land -
wirthschaftlichen Versuchsanstalt auf Augnstenberg zu ernennen.

Aus Baden .
H Die im Gesetzes- und Verordnungsblatt erschienene Verord¬

nung über die Städte - Wahlordnung regelt die Aufstellung
der Wählerliste , die drei Wählerklaffen vorsieht. Die Liste ist 8 Tage
lang zur Einsicht der Betheiligten aufzulegen . Die Wahl selbst ge¬
schieht klaffcnweise imd mittelst geheimer Stimmenabgabe , wobei
natürlich bei den zu Wählenden eine Klasseneintheilung
nicht besteht. Erneuerungs - und Ergänznngswahlen wer¬
den in derselben Wahlhandlung vorgenommen, bei Stimmen¬
gleichheit entscheidet das Loos . Die Wahl der Stadt -
räthe wird von den Bürgeransschnßmitgliedern vorgenonimen. von
denen mehr als die Hälfte zugegen sein muß . Die Wahl leitet der
Oberbürgermeister . I » gleicher Weise werden die Wahlen der
Bürgermeister vorgenommen, bei welchen die absolute Mehrheit aller
Wahlberechtigten den Ausschlag giebt. Die allgemeinen Bestimpinnge»
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betreffen die Art der Wahl , das Verfahren nnd die Beurkundung
derselben, sowie die eveutl. Ablehnung der Wahl .

Badische Chronik.
Iriedrichsthak (A. Karlsruhe), 4. Mai . Bei der heute

hier stattgehabten Gemeinderathswahl wurden Wilhelm
Hornung , Tabakhändler , zum fünften Male und Karl Lacroix ,
Tabakhändler und Kronenwirth , zum dritten Male wiedergewählt.
Als Ersatz für den nicht mehr gewählten Schreiner Lacroix wurde
Wilhelm Goreuflo , Kaufmann , mit großer Stimmenmehrheit neu
gewählt.* Mannheim , 5. Mai . Das Großherzogliche Paar
wird wie der Generalanz . hört , am Dienstag Vormittag auch der
Allsstellung des Kunstgewerbevereins „Pfalzgau " einen Besuch ab»
statten . Flaggenschmuck werden die Straßen aulegen , welche das
Großherzogliche Paar am nächsten Dienstag passirt .

* Keidekverg . 4. Mai . Gestern Abend fiel der 3jährige Knabe
des in der Pfaffengasse wohnenden Bierbrauers Sch iss er er unter¬
halb der alten Brücke in den Neckar . Dem „Heidb. Tgbl ." zufolge
sprang der 14jährige Volksschüler Heinrich Habich , Sohn deS
Lokomotivführers Habich , ihm liach und rettete das bereits forttreibende
Kind von dem Tode des Ertrinkens .

X Ikußtach (A. Heidelberg), 5. Mai . Herr Pfarrkurat Stephan
Bilger in Hierbach, A . St . Blasien , hat die Präsentation ans die
hiesige katholische Pfarrei erhalten und wird koinmende Woche scholl
hier aufziehen. ;1" Ion der Zauber . 5. Mai . Im angetrimkenen Zllstande
erschoß sich mit einer Pistole dieser Tage ein etwa 45jähriger ,
oerheiratheter Mann in Neusitz . Die Motive der That sind unbekannt . ,

4 Körben (A. Rastatt), 4 . Mai . Durch die Bemühungen deS
Herrn Oberamtmanns Frech in Rastatt ist gestern Abend eine für
den hiesigen Ort ebenso wichtige wie nützliche Entscheidung getroffen
worden . Unter dem Vorsitz des Herrn Amtsvorstandes beschloß der
Bürgerausschuß mit 22 gegen 17 Stimmen die Herstellung einer
Wasserleitung . Der Kostenüberschlag beträgt 58,WO M . Davon
werden gedeckt durch Staatsbeitrag 14,500 M ., Beitrag der Kreis¬
kasse 6000 M .. der Rest durch Wafferzins und Umlagen . Das aus-
zilnehmende Kapital soll innerhalb 50 Jahren abgetragen werden.

* Baden , 4 . Mai . Gestern Abend 6 Uhr fand in den prächtig
reirovirten -Räumen des Hotels „Europäischer Hof " bei S . K . H «
dem Prinzen Albrecht von Preußen , Regenten von Braunschweig ^
größere Hoftasel statt , zu welcher lt . „B . T .

" u . A . geladen waren ;
Der Kgl . Preuß . Gesandte in Karlsruhe H . von Eisendecher , Se .
Exz . Geheimrath Jordan , Se . Exz . «Generalleutnant Schilling
von Cannstatt , Se . Exz . Generalleutnant v . Brösigke , Se . Ex»,
Generalleutnant von Treuman , Se . Exz . Generalleutnant von
Arndt , Se . Exz . Generalleutnant von «Schreckenstein , Oberst v.
Voigts -Rhetz, Oberst Geyser aus Rastatt , Generalmajor von
Klüber , «Geheimrath Professor von Kaufman aus
Berlin , Leutnant Freiherr von Villiers , Oberschlotzhauptmann »
von Ofsensandt , Freiherr Stockhorner von Starein , Großherzog¬
lich Badischer Kammerherr , Geheimer Regierungsrach Haape ,
Oberbürgermeister Gönner , Kurdirektor Stödtrath Weber «
Bürgermeister Fieser , Hofrach Dr . Obkircher , Sanitätsrach Dr «
Schliep , Hofrath Dr . von Haffmann , Forstmeister Freiherr von
Bodmann , Vikar Barrier . Die Kapelle des Rheinischen Inf . -,
Regiments Nr . 25 . konzertirte während des Diners auf der Ter »
raffe des Hotels .

A Aadeu -Aad ««. 5. Mai . Die Saison gestaltet fich außer¬
ordentlich gut . Das Wetter ist prachtvoll nnd am heutigen Sonntag
war der Fremdenverkehr ein außerordentlich reger . Außer der
Kaiserin und den kaiserlichen Kindern sind gegenwärtig
hier noch zur Kur anwesend Prinz Karl und Gemahlin , Gräfin Rhena ,
Prinz Albrecht von Preußen . Regent des Herzogthums Braunschweig,
Herzog Ernst von Sachsen-Altenbnrg , Prinz uild Prinzeffin Moritz
von Sachsen-Altenburg und Großfürst Michael Nikolajewitsch von
Rußland .

* Graseuhauscn , 3 . Mai . Gestern Nachmittag ist in dem
gemeinschaftlich zusammengebauten Oekonomiegebäude des Adolf
Debacher und des Blechners Josef Richter hier Feuer aus ge¬
brochen, wodurch dieses Gebäude mit dem Doppekwohnhause der
Genannten zerstört wurde . Außerdem wurden noch Nachbar¬
häuser unbedeutend beschädigt . Die Beschädigten sind mit dem
Gebäudefünftel und den Fahrnissen versichert . Der angerichtete
Schaden dürste sich nach Bericht der „Ettenh . Ztg .

" auf 10 bis
13 000 M . belaufen .

tft Meiteufekd (A. Bonndors), 4. Mai. Gestern schlug der
Blitz in Ender -Mettingen ein und wurde das Wohnhaus sammt der
Scheuer des Landwirths Gantert eingeäschert. Leider ist der Besitzer
gering versichert . — Futter irnd Feldfrüchte stehen hier gegenwärtig
sehr schön. Auch das Obst , besonders Zwetschgen und Birnen , ver¬
spricht eineil guten Ertrag . Hoffentlich bleiben wir von Frösten ,
verschont.

X $ om südlichen Schwarzwalde , 5. Mai . Ein schweres
Gewitter entlud sich am Freitag den 3. d . Mts . , Mittags über
der Gegend St . Blasien — Görivihl . Dasselbe richtete durch etwa
10 Minuten lange and 'aueriiden starken Hagelfall einige bedeirtende
Verheerungen an .

<D Waldshut , 6 . Mai . Heilte beginnt vor der Strafkammer I
des hies. Landgerichts die Verhandlnilg gegen den Buchhandlungs -
reisenden Joh . Alb . Tröndlin von Wollbach wegen Betrugs ;
dieselbe wird voraussichtlich 8 Tage dauern und sind zu derselben
84 Zeugen geladen. Eine größere Verhandlung wird bei dem Land¬
gericht dahier wohl kaum je stattgefunden haben.* Kouüanz , 4 . Mai . Den hiesigen Bilchhändlern wurde der
Verkailf der Graß mau »'scheu Broschüre über die Moraltheologie
Ligouris polizeilich untersag ;. (K . Z .)* Kousiauz . 5 . Mai . Der Abgeordnetentag vom Unteren
Hegan -Militärvereius - Verband findet am 16. Mai (Christi-
Himmelfahrt ), nachm . 3 Uhr in R e i ch e n a u statt . Im Anschluß
an denselben erfolgt die Uebergabe der vom Großherzog verliehenen
Fahnen -Erinnernngsmedaille all den Militärverein Güttingen . — In
der Klosterkirche zu Hegne findet der „Konst. Z ." zufolge am
Dienstag den 7. Mai die Einkleidung und Profeßablegung von
45 Schwestern statt .

Aus de» Nachbarländern .
* Obermoschel , 3 . Mai . Ueber ein schweres Verbrechen wirb

dem „Pfälz . Cour .
" aus Münsterappel (bei Obermoschel ) berichtet .

Am letzten Sonntag in der Frühe nach 5 Uhr geriethen Scheuer
und Stall des Ackerers Thamerus in Brand und wurden zerstört .
Auffallend war es dann sehr, als nach 3 Stunden auch der Stall
des Bauersmannes Johann Philipp Schäfer brannte , auf¬
fallend nun deswegen insbesondere , als Thamerus in einer Ent -,
icr,mng von Schäfer wohnt , daß eine Uebertragung des Feuers
ausgeschlossen ist. Der Verdacht gegen Schäfer verdichtete sich
schließlich so, daß «das Gericht in Kaiserslautern Untersuchung
gegen Schäfer einleitete und heute hierher kam , um die nöthigen
Ermittelungen in der Angelegenheit vorzunehmen . Schäfer hat
sich jedoch heute in der Frühe der Gerechtigkeit entzogen . Die
Umstände aber , unter denen er dies that , lassen darauf schließen,
daß er gewiß der Brandstifter war . Zudem wollte Schäfer außer
diesem Verbrechen auch noch einen Mord auf sein Gewissen laden .
Zuerst schoß er nämlich seinem 22jährigen Sohn in den Kops, als
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er aber merkte, - aß der Schuß gehört worden war und Jemand sich
seinem Hause näherte, sagte er sich selbst eine Kugel in das Herz,
so daß er alsbald eine Leiche war . Der Sohn ist lebensgefährlich
verletzt , die Kugel hat man noch nicht gefunden . Es ist Wohl die
Annahme berechtigt, daß der alte Schäfer seinem Sohn die Brand -
stiftung zuschieben wollte . Wäre dieser auf den Schuß hin sofort
tot gewesen, dann hätte er sich eben aus Furcht vor der Strafe
selbst das Leben genommen gehabt .

Eröffnung der deutschen Glasmalerei -Ausstellung
Karlsruhe.

X Karlsruhe , 5 . Mai .
^ n vom zu einem prächtigen Empfangssaal hergerichteten,

festlich geschmückten Schulraum des 1 . Stocks in dem nach dem
Entwürfe des Herrn Qberbvuvath Durm errichteten, schonen
und interessanten Neubau der Kunstgewerbeschule be¬
gann heute kurz vor 12 Uhr die Eröffnung der brutschen
Glasmalerci -Ausstcllu »g. Der Feier wohnten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin , die
F ü r st in z u r L ip pe , die vier Minister und andere Vertreter
der staatlichen Behörden , Vertreter der Künstlerschaft, die Spitzen
und Vertreter der militärischen und städtischen Behörden sowie
eine Anzahl Aussteller bei . Nach dem die Feier einleitenden Musik¬
vortrag „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre "

, sang die hiesige
„ Liedertafel " unter Leitung ihres Dirigenten Herrn
Beines in wirkungsvollster Weise Mozarts „ Weihe des Ge¬
sanges "

. Msdann hielt der AusstMungsPräfident , Herr Prof .
Gätz , Direktor der Kunstgewerbeschule, folgende Festrede;

Eröffnungsrede
Her Hfräfideute « der Ausstellung, Kerr« Direktor Professor Kitz.

Der heutige Tag , an dem die Räume dieses neuerstellten
Baues erstmals der Benützung übergeben und durch die Eröffnung
.einer Fachausstellung eingeweiht werden , ist für uns ein Tag von
ganz besonderer Bedeutung . Bildet er doch in der Geschichte der
Großh . Kunstgewerbeschule Karlsruhe einen Mark¬
stein ihrer Entwickelung .

-
^

Denn wie zum Gedeihen einer Pflanze Sicht und Luft und
wärmender Sonnenschein die Grundbedingungen bilden , so sind
auch für das Gedeihen eines künstlerischm Institutes , wie das
unserige, große , praktisch angelegte lichtvolle Unterrichtsräume ,
solvie hinreichende Mittel zur Durchführung seiner Aufgaben , vor
allem aber mich eine wohlwollende Förderung von Oben nöthig ,
wenn es seine Aufgaben richtig lösen und so seinen Zweck er¬
füllen soll.

Und MefeS Alles ist uns bisher in so reichem Maße
zutheil geworden , daß wir nur dankerfüllt auf das bis jetzt Er¬
reichte zurückblicken und ebenso befriedigt der Zukunft entgegen -
sehen dürfen .

Mit dem baldigen Einzüge in diese schönen praktisch eintze -
richteten Räume erfüllt sich zugleich ein langjähriger Wunsch der
Anstalt , welcher nunmehr die Möglichkeit zu Nrriterer Entfaltung
ihrer künstlerischen, wie technischen Kräfte geboten ist. Denn der
neue Schulbau , eingerichtet nach allen Anforderungen der Gegen¬
wart , gestattet nicht nur eine vollständige Umgestaltung unseres
Lehrplanes und damit zugleich auch eine bessere Unterrichtsertheil -
ung , sondem auch die so dringende Erweiterung des Kunstgewerbe,
museums , von 'bent wir hoffen , daß es sich in nicht zu ferner Zeit
zu einer Sammlung von ganz anderer Bedeutung steigern wird .
Sie ermöglichen ferner auch die Einführung einer besonderen
weiblichen Abtheilung , so daß die Karlsruher Kunstgewerbesö̂ rle
in Bezug auf Orgmsisation und Ausstattung keiner anderen des
deutschen Reiches aachstchen wird . Ein an der Westfront des Neu -
baues angelegter Studien garten wird den Schülern der Anstalt
die beste Gelegenheit zu dem so zeitgemäßen Pslanzenstudium
nach der Natur bieten, wie wir auch durch eine größere Bibliothek
mit Vorbildersammliung und offenem Zeichensaal mit der Ml
weiteren Bedürfnissen entgegenkommen werden . Bei den künftigen
Ausstellungen des Kmrstgewerbe-Museums sollen ferner be¬
lehrende Vorträge das Interesse und Verständniß des Publikums
wecken und zum Besuche derselben anregen .

Und alle Förderung , die uns bisher zu Theil geworden ist .
und die auch unserem künftigen Schaffen einen kräftigen Impuls
zu geben vermag , verpflichtet die Anstalt zu wärmstem und auf¬
richtigstem Danke.

Unser chrfurchtsvollster und innigster Dank richtet sich heute
in erster Reihe cm unseren allergnädigsten Landesherrn . —r . Der
Grund und Boden , auf dem sich in schönster Lage der Residenz der

aupttheil unserer Bauten erhebt, verdanken wir der Gnade ,
itrer Königlichen Hoheit Als langjähriger Leiter der Anstalt ,

darf ich e§ heute dankbar bekennen, daß da§ so warme Interesse
imd Madige Wohlwollen , welches Enre Königliche Höhest im
Verein mit Ihrer Königlichen Hoheit der Fra « Großherzogi « stets
unserer Anstalt von deren bescheidensten Anfängen , bis zu dem
hmtigen Tage unentwegt dargebracht halben , unS immer wieder
zur Erweiterung unserer Ziele angespornt und ermuthigt hat, weil
wir uns bewußt waren , daß alle unsere aus dem Bedürfniß her-
vorgehenden Wünsche und Bestrebungen an Allerhöchster Stelle
eine wohlwollende und fördernde Unterstützung finden .

Ich darf es wohl heute dankerfüllt hier aussprechen, daß
wir ohne diesen mächtigen Schutz das haute erreichte Ziel nicht er¬
langt haben würden .

Ich sage aber auch unserer hohen Staatsrsgierung für die
unseren Bestrebungen stets 'dargebrachte warme Mirsovge aufrich¬
tigsten Dank und insbesondere Seiner Excelleuz Herrn Staats -
«li« ister Dr . Nokk , der ja, wie allen übrigen Bildungsstätten des
Landes , so auch unserer Schule stets ein warmer Gönner war .
Nicht minder danke ich unserem hochverchrten Respicienten , Herrn
Geh. Oberregierungsrath Braun , welcher immerdar in so bereit-
williger Weise auf unsere Wünsche und Bedürfnisse eingegangen
ist und sie in thatkräftigster Weise unterstützt hat . Ganz besonders
banke ich auch unserer Landesvertretung , den beiden hohen Stände -
kaimnern, die, wenn es sich um Genehmigung von Mitteln für
unsere Schule handelte , niemals gekargt und anerkannt haben,
daß die hier bewilligten Mittel gut cmgewendet sind und reiche
Früchte tragen . Ich danke ferner dem Bauherrn , nach dessen
Plan dieser schöne Neubau erstellt wurde und allen Jenen , die bei
dessen Ausführung mitgewirkt haben . Und schließlich danke ich
noch meinen werthen Kollegen für ihre treue Mitarbeit , insbe -
sondere dem Leiter 'der keramischen Abtheilitng , Herrn Professor
Korahas , 'der mit seiner Fachklasie mit zu dem Fassadenicbmuck-
beigetragen , sowie Herrn Profesior Groh , welcher das Wand -
gemälde des Treppenhauses gefertigt , und dasselbe der Anstalt ge
stiftet hat,

Wohl hätten wir diesen neuen Räumen keine schönere Weihe
geben können, als dnrch 'die Fachcmsstelltmg, die wir in einem der
interessantesten Gebiete kunstgewerblichen Schaffens heute eröffnen ,
durch die wir aufs Neue unsere rege Fühlung mft der Praxis be¬
kunden. Gerade durch die letzte Weltausstellun » in Paris har es sich
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so recht wieder gezeigt , daß dies« großen , Illles umfassende» Schau -
Ausstellungen sich überlebt haben, daß ihre Erfolge in keinem
Verhältniß zu den großen Opfern stehen , die ihre Durchführung
bedingen . Durch die Ueberfülle des Gebotenen » durch alle nur er¬
denklichen Begleiterscheinungen, wird die Hauptsache, ein gründ-
licheS Eingehen in 'das Einzelne , «in gewissenhaftes Studium des
wirklich Guten zur Unmöglichkeit, weil jeder Eindruck durch den
nachfolgenden verwischt wird . Rtehr als je wird heute der große
Nutzen der Spezial -Ausstellungen in einzelnen Fachgebieten an¬
erkannt und gewürdigt , denn ihre Bedeutung beruht auf dem
gründlichen und erschöpfenden Studium 'des Einzelgebietes . wel¬
ches sich hier in den verschiedensten Richtungen und Techniken ein*
gehend überschauen laßt . Bilden sie doch für uns einen Prüfstein
für unser eigenes Schaffen , rüdem wir aus den Leistungen Anderer
erkennen, ob wir uns auf dem richtigen Wege befinden .

In diesem Sinne ist 'der Badische Kunstgewerbeverein bahn¬
brechend vorgegangen . denn er eröffnet heute seine dritte deutsche
Fachausstellung . Und wie unsere erste Detttsche Kunstschmieds¬
ausstellung für dieses Fachgebiet einen ebenso durchschlagenden,
wie nachhaltigen Erfolg für die spätere Entwickelung und Wieder¬
belebung der deutschen Kunstschmiedetechnik bildete , so erhoffen wir
auch von der nunmehrigen Glasmalerei -Ausstellung einen ganz
besonderen Nutzen für dieses so schöne künstlerischeFachgebiet und
aller mit ihm verwandten Techniken .

Namens des Hauptkomitees der Ausstellung sage ich Euerer
Königliche» Hoheit für die so Madige Uebernahme des Protek¬
torats den ehrfurchtsvollsten Dank , ebenso Seiner Königlichen
Hoheit de« Erbgroßherzog für die Uebernahme >des Ehren¬
präsidiums und gebe dem innigsten Wunsche Ausdruck, es möge
Seiner Königliche» Hoheit in Bälde wieiwr volle Genesung von
der Erkrankung beschieden sein.

Unter solch ' hohen Schutz gestellt, dursten wir vertrauensvoll
unser Programm hinaussenden , denn wir wußten , daß es an reger
Bethriligung nicht fehlen Wird . Die Anmeldungen aus allen
Gauen des deutschen Reiches haben denn auch unsere Erwartungen
weit übertrofsen, und ist insbesondere die Betheiligung an den
niodernen Gruppen so stark, daß wir die historische Mtheilung
auf das Nötigste einschränken mußten .

Den zahlreichen Ausstellern danke ich für diese so rege An -
theilnahme und gebe dem Wunsche Ausdruck, daß sie selbst den
meisten Itutzen aus ihrer Mitwirkung ziehen . Möge aber auch
seitens der Preisrichter ihren tüchtigen Leistungen die gebührende
Würdigung und Anerkennung zu Theil werden . Besonderen
Dank sage ich noch dem Großherzoglichen Ministerium des
Innern für den namhaften Staatsbeitrag zu den Prämiirungs -
kosten.

Und so möge denn aus «dem , was hier mit vereinten Kräften
und in voller Hingabe für eine gute Sache geschaffen wurde ,
reicher Segen erwuchsen , sowohl jetzt 'durch die Ausstellung , als
auch später durch die Schule , welche berufen ist, die künftigen
Führer auf dem Gebiete 'des Kunstgewerbes hercmzubilden ,
damit sie die hier gestreute Saat hinaustragen in die weite Welt .
Möge in diesem Hause stets der Geist des Edlen und Schönen
walten , zum Wohl« unseres großen theueren deutschenVaterlandes ,
zum Segen unseres lieben Heimathlandes Baden und zu Nutz
und Frommen rmseres aufblühenden deutschen KunstgewerbeS .

Nachdem hierauf die „Liederhalle" in trefflichster Weise „Das
detttsche Lied" von Faßbander zum Vortrag gebracht, ergriff S .
K . H . der G r o ß h e r z o g das Wort und sprach etwa Folgendes :

„Dem Programm entsprechend liegt mir zunächst die Auf¬
gabe ob, 'die Ausstellrmg zu eröffnen . Indem ich dies freudigst
ausspreche, bleibt mir übrig , Ihrer vortrefflichen Ansprache
einige Ergänzurtgen beizufügen . Die Hauptergänzung ist die,
daß ich zu den vieler Danksagungen , die Sie ausgesprochen
haben und denen ich mit Ausnahme der an meine Person ge¬
richteten Mit ganzem Herzen mich anschlietze , in diesem Kreise
hier ganz besonders hervorheben muß , welche Verdienste Ihnen
persönlich in allen diesen Dinge » zukommen. Sie erwähnten
die Entstehung der Kunstgewerbeschule. Gern blicke ich zurück
auf die Zeit , wo der erste Versuch genracht wurde , 'das Kunst-
gewerbe zu pflegen , und es ist dies allmählich Lei dem großen
Fkeiße irnd der Hingebung aller derer , die daran thöilgenom -
men, gelungen , zu einer Zeit , wo das Verständniß dafür in der
Allgemeinheit nur gering vorhanden war . Was Sie auf diesem
Gebiete übernommen, haben Sie in einer Weise vorwärts ge¬
bracht , die vorbildlich geworden ist. Die Verdienste , die Ihnen
Zufällen, sind nicht in wenige Worte zu fassen, sondern nur zu
verstehen im Aufblick zu dem, was geworden ist . Ich darf
weiter nicht unterlassen, hervorzuheben, welche große Auerkeun-
img Sie auf der Pariser Weltausstellung gefunden . Dafür
spricht , welche Dienste Sie uns dort geleistet haben , und der .
Zusammenhang mit 'der großen Pariser Weltausstellung , den
Sie betont haben, ist am deutlichsten daditrch bekundet, daß Sie
sagen, daß die Fachausstelltrng auf dem Gebiete des Kunstge -
werbes ergänzend einzugreifen habe . Daß . diese besondere
Fachausstellung hier einen Boden gefunden , ist mir hocherfreu¬
lich, weil wir wissen, daß in unserem Lande sehr viele Geschäfte
in 'dieser Art sich gegründet haben und neue Anregung rmd
Kraft denselben aus dieser Austellung entstehen wird . Wenn
ich nun diese AuSstelluug für eröffuet erkläre, so thue ich es mit
dem widerholten Ausdruck des Dankes fiir die viele Mühe, , die
Sie auf das Zustandekommen des Werkes verwandt haben .

"
Mit einem von Herrn Direktor Gätz misgebvachten Hoch auf

den Protektor und warmen Fürsorger für das KunstgÄverbe
S . K. H. den Großherzog und das ganze großherzogliche
Haus schloß der erhebende EröfsmmgSavt . Nuumchr erfolgte
unter den Klängen der Musik der R u n d g a n g durch die Aus -
stellungsräume , wobei der Gvoßherzog eine Reihe von Aus¬
stellern ins Gespräch zog.

Rnndgang dnrch die Ausstellung .
Für die Eröffnungsfeier wurde ein Schulraum des 1 . Stockes

im Neubau der Kunstgewerbeschulein einen festlich geschmückten
Empfangssacil umgewandelt . Ein großes Mosaikbild des Koffers ,
sowie die Büsten des Großherzogs rwd der Großhekzogin sind
zwischen Pflcmzengrün ausgestellt, kostbare Gabelins zieren die
Wände, die Decke fft mit einem sternÄesäeten Teppich überspannt .
Die vier großen Fenster mit Glasmalereien und Kunst-
aerglasungen sind von Adolf Schell in Offenburg ge¬
fertigt und bilden schon einen ^ >eil der Ausstellung .

Treten wir vom Empsaugssaale aus den Rundgang 'durch die
Ausstellungsräume an, so eiblicken wir zunächst in der Treppen¬
vorhalle, in der die Ausstellnugswirthschaft sich befindet , ritte
Reihe von Glasmosaiken von Puhl und Wagner in Rix -
darf bei Berlin , größtencheffs Nachbildungen alter Mosaiken
von Ravenna . Die nächsten Säle im Mittelbau enthalten Glas -
gemälde und Kunstoerglafungen von I . Kreuzer in
München und E . Kreuzer in Franfurt ^

E . Stritt
und C. GeckinQffenburg , Cammissar in Straßburg ,
unter denen zwei Fenster mit Motiven aus 'd« n Schwarzwald und
dem Elsaß hervorzuheben sind . An 'den Wänden sicht man Zahl-

reiche Entwürfe und Kartons für Glasmalereien von M a s e r in
Karlsruhe , Balmer in München » dem Maler¬
innenverein Karlsruhe . In 'der nordwestlichen Ecke
des Baues - gelangen wir auf rirrigm Stufen abwärts zu einem
Raume mit trefflichen Werken von Professor GeigesinFrei -
bürg , Gkasgemäl 'den im Charakter des 13 . bis 16 . Jahr -
Hunderts, einem Dhüroberlicht mit der Darstellrmg des Ateliers
und einer reichen Auswahl von Skizzen und Entwürfen des Aus¬
stellers . Weiter finden wir die Werke von W . Schell in
O f f e n h u r g rmd im letzten großen Saal 'den unteren THM
eines Kirchenfensters mit den Evangelisten nach dem Karton von
Maler Huber in München von C. Ule 'daselbst hergestellt ,
von diesem ferner zwei OpaleszenMlder , „Tagende Frauen " mü >
„ Wettlauf zwischen Hase und Igel in der Buxtchüder Haide " ,
letzteres namentlich von ruhiger und feiner Wirkung . Dan «
folgten profane rmd kirchliche Werke von Türcke in Zitta « .
„Krmst und Poesie " , ein Kreuzgangsbild und ein großes in zwri
Halsten ausgestelltes Kirchensenster mit der Anbetung der hl . drei
Könige , danäben schließt sich ein weiteres Kirchensenster mit der
Darstellung der hl . Katharina von Krie bitzschund Borge
in Mannheim an .

Begeben wir uns auf der Seitentreppe disses Flügels in dm
zweiten Stock, so bemerkenwir zunächst eine Reihe schöner Teppich-
nmster von Drinneberg in Karlsruhe , im anstoßenden
Saals auch eine reichhaltige Gruppe feiner gemalten Fenster . DK
andere Hälfte des Saalles nehmen die wirkungsvollen ganz
niodernen ornamentalen und figürlichen Darstellungen der Ge¬
brüder L i e b e r t in Dresden ein, von denen namentlich das am
der Ostwand angebrachte „Vineta " nach dem Entwurf von
Maler Fischer daselbst eine mächtige Anziehungskraft ausübt .
Treffliche. Leistungen in der neuen Technik sind auch Me in den
nächsten Räumen rmtergebrachtenWerke von Hofglasmaler End -
ner in Darmstadt , (Urwaldlandschaft mtt Pfau ) , Schlei »
in Zitt au (Parklandschast) , O . VittaliinOffenburg
(Musengesang ), letzteres nach Maler G ö h l e r s Karton auSge -
führt, der im glrichm Raum zu scheu ist . Weiter finden wir fm
Gang zahlreiche Nachbildungen alter Scheiben von B o u ch 6 in
M ii n ch e n, im Saale daneben auch nach eigenen Entwürfen des
Künstlers atlsgeführte Glasmalereien , so eine Verkündigung und
ein Bild von München. Die fünf Fenster von Zentner in
Wiesbadenim nächstm Saale sind in Farbe und Zeichnung
sehr gelungm . Im Gang ist in 11 Ausftrhrungen Me allrnäh-
liche Entstchung eines Glasgemäldes in sehr anschaulicher Wrise
von dem Münchener Glasmaler Staudinger zur Darstellung
gebracht worden. Im Treppenvorplatz sind eine Alpenlandschast
von Engelbrecht , Kahnt mrd Borcherding in
B r e m en, „Dornröschen " , „Königstochter und >der Schwemchirt "
von O . V i t t a l i in B e r l i n und GlasMosaikm von O d o-
r i c o untergebracht. Im südöstlichen Flügel intereffiren dann
namentlich die Glasmalereim von Fr . H. Zettlet in Mün -
ch e n, unter ihnen, für die Geschichte -der Glasmalerei im 19 .Jahr »
hundert wichtig, eine Zusammenstellung von charcckteriftffchen
Beispielen seit der Wiederentdeckung derselben dnrch Sigismund
F r a n k von N ü r n b e r g . Am Güde der Südflügel find in
einem Saale die l i t t e r a r i f ch en Werke über Glasmalerei ver¬
einigt .

Ueber letzterem Raume findet man im dritten Stock «EmfallS .
eine belehren'de Sammlung von Ko p i « n alter Masgemäld « « r8
dm 15 .— 18 . Jahrhundert von Professor G e i g « S. Mit reicheren
Sammlungen sind dann das Kgl . Institut fiir Glasmalerei
in Charlottenburg und Börner in Offenburg ver¬
treten . Im Treppenhause habm die prächtigen Kunstverglasurmen
von Engelbrecht in Hamburg ihren Platz erhalten . Im
Mittelbau des dritten Stockes find romanffche und gotffche GkaS-
Malereien aus dem Besitze dosFreiburgerMünster , ferner
die Renaissance-Glasmalereien aus dem 15 .— 17 . Jahrhundert
des Schlosses E b e r st e i n zu scheu , in den Glasschränken
der bridm Säle außerdem zahlreiche moderne Hcchkgläser in ver¬
schiedenster künstlerischer Durchbildung, sowie Emailbikder von
B astanier und von Hardt in Pforzheim . Im Nvrd -
flügel sind endlich die hervorragenden Sammelausstellungen von
Lüthi und Linnemann in Frankfurt , mchrere Werke
von H . B e i l e r in Heidelberg und schließlich Opaleszent¬
bilder von Wolde und Ohlert in Bonn ausgestellt , in
sümmtlichen Sälen Mch Kartons , Entwürfe . Aufnahmen oder
Photographien von Glasmalereien . Ucherhaupt bietet die Aus¬
stellung soviel des Belehrenden und Unterhaltenden , daß sie kein
Besucher ohne BefriediMng verlassen wird . Vor allem wird so 'die
interessante Technik der Glasmalerei selbst in ihrem ganzen Werde¬
gang dem Besä-auer oorgefüh« , eine Technik , die fortwährend in
der 'Entwickelung begriffen erscheint . Das zeigt u . a . das große
GlaSgemälde , welches die B a r m e r Kunstausstellung für Frei -
licht-Giasmalerri „ L u e e F l o r e o" ausgestellt hat , deren neues
Verfahren auf dem Prinzip der VeMndung der drei Grundfarben
beruht und zwar so, daß durch Uebereinanderlegen von drei ,
farbigen Glasplatten in dm Farbm blau, roch und gelb , durch
Aetzimg mit Fluh säure die vollständige in der Natur vorikommende
Farbenskala (über 4000 Nuancen) erzielt wevden kann . Wie für
die neuen Schiffe des „NorddmffchM Llohd"

, so kommen jetzt auch
auf Befehl des Kaisers für den Berliner Dom gerade die Luce
Floreo -Glasmalerrim zur Ausführung . Auf diese Mnzecheiten der
Ausstellung wird im lISbrigm noch in writerm Artikeln zurüötztl-
kommen sein.

DaS Festmahl.
Nachmittags halb 3 Uhr vereinigten sich die Mitglieder deS

Ausstellungskomrtees und die hier anwesmden Aussteller zu
einem gemeinschastliche « Mittagessen im oberen Saale deS
„Friedrichshof " , an welchen! auch Herr Geh. Oberregierungsrath
Braun und Herr Gmeralmajor z. D . Fritsch , Vorsitzender
des Bad . Militärvereinsverbandes , sich betheiligten . Während
des Verlaufs des Mahles ergriff zunächst Herr Direktor Gätz daS
Wort und verlas folgendes T e letzt am m, das von dem hohen
Ehrenpräsidenten der Ausstellung S . K. H. dem E r b g r o tz-
Herzog ringetrosfm war :

„ Es liegt mir am Herzen, das Komitee zum Abschluss» seiner
vorbereitendm Arbeit und zur Eröffnungsfeier , die durch persön¬
liche Theilnahme unseres allerhöchstm Protektors die schönste
Weihe erhält , aufs Wärmste zu beglückwünschen . Aufrichtig be¬
dauere ich , avgehaltm zu sein . Möge 'der Verlauf ,der Ausstellung
Mer Erwartungen in reichem Maaße befriedigen.

Friedrich , Erbgroßherzog . "
An diese mit lauten Bravorufm aufgenommme Kundgebung

knüpfte Herr Direktor G ö tz dm herzlichen Wunsch, den er
übrigens schon in seiner Festrede zum Ausdruck gebracht hatte ,
daß S . K . H . der Erbgrotzherzog recht bald von feiner Krankheit
genesen möge . Redner schloß mit einem Hoch auf Kaiser und
Großherzog . Herr Kommerzimrath K o e l l e feierte damr den
Erbgrotzherzog in einem Toast auf denselben als 'den Liebling des
Volkes , der sich überall, wo er weilt , der allgemeinen Liebe erfreut ,
und der nicht mit der Ehrenpräsident der Ausstellung fft, sondern



» (i'Dlfifi eirr '
eTTe.SeÄe 4.

auch seit Bestehen 'des Kmrstgewerbevereins dessen Protektor , der
di « Bestrebungen und das Wachsthum des Vereins mit warmem
Interesse verfolgt . Es wurde nunmehr an den Erbgroßherzog
folgendes Dank - und Huldigungstelegramm abgesandt :

Kgl . Hoh . dem Erbgroßherzog von Baden . Ahbazia .
Mt Ehrfurchtsvollem Danke für das gnädige Telegramm

dringen die zum Festmahle vereinten Komiteemitglieder und Aus¬
steller 'der d̂eutsch« ! GlasmUlerei -Ausstelluntz ihrem erhabenen
Ehrenpräsidenten begeisterte Huldigung dar und verbinden damit
ihre innigsten Wünsche für eine baldige Wiedergenesung .

Namens der Festversammlung Direktor G ö tz ."
Herr Geh . Oberegierungsrath Braun übekbrachre die

Glückwünsche der Regierung , dankte für die von den Ausstellern
Dittali und Schell dem Kunstgewerbemuseum gemachten Schenk¬
ungen und brachte ein Hoch auf den badischen Kunstgewerbeoerem
auS . Weiter toasteten während des trefflichen Mahles .Herr
Architekt Bayer auf die Aussteller und Künstler , Herr Stadt¬
rath G l a s e r im Namen der Stadt aus das Komitee und dessen
Vorsitzenden Herrn Direktor Götz, Herr Hofuhrmacher Pecher
auf die Großh . badische Regierung , Herr Prof . Geige s -Frei -
burg toastete darauf , daß das Handwerk -die Kunst nicht verderbe .
Vor Aushebung der Tafel lud noch Herr Stadtrath Glaser die
Gäste auf den Abend zu emel geselligen Zusammenkunft im
Gartensaale des Stadtgartens «in .

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 6 . Mai .

* Hofbericht . Samstag Vormittag 10 Uhr fuhren Ihre
Königlichen Hoheiten 'der Großherzog und die Großher¬
zog i n an den Hauptbahrchof zur Begrüßung Ihrer Majestät
der Kaiserin , Mlevhöchsüoelche um diese Zeit mit Extrazug
hier «intraf . Ihre Majestät ist begleitet von ihren beiden
jüngsten Kindern und begibt sich nach Baden . Die
Großherzogkichen Herrschaften begrüßten die Kaiserin als Aller¬
höchstdivselbe den Waggon verließ , um eine kurze Zeit mit Ihren
Königlichen Hoheiten im Fürstlichen Wartösaal zu verweilen , wo¬
rauf Ihre Majestät die Mise nach Baden fortsetzte . Im Gefolge
Ihrer Majestät befinden sich der Kammerherr und Mzeoberzere -
monienmeister vondemKnesebeck , die Pakastdame Gräfin
von Keller mch die Hofdame Gräfin zu Stolberg -
Wernigerode . Nach 11 Uhr traf Seine Durchlaucht der
Für st Münster aus Baden hier ein , wurde am Bahnhof mit
Hoftvagen abgeholt und zum Schloß geleitet , wo ihm eine Wohn¬
ung ungebeten war . Der Fürst verweilte bei den Großherzog -
lichen Herrschaften bis nach 5 Uhr und reifte dann nach Cronberg ,
unr Ihrer Majestät der Kaiserin F r i e d r ich aufzuwarten .
Gegen 1 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der Prinz Gust ob
von Schweden aus Venedig hier ein und ssteg im Groß -
Herzoglichen Schlosse ab . Der Prinz wird ungefähr acht Tage hier
verweilen . Seine Königliche Hoheit ist begleitet von dem Leut¬
nant Grasen vonPosse .

ß Der dentsche Kronprinz ist gestern Nachm. 4.08 Uhr auf
der Reise nach Baden -Baden hier durchgefahren.

0 Hfrinz Karl von Naben ist gestern Abend 9,17 Uhr von
Baden hier angekommen.

---- Berlnste in China . Nach der neuesten Verlustliste wurde
von Badenem getödtetrim Gefecht bei Hui -kia -tschang am 25 .
Februar (20 Kilometer südöstlich Nung -tsing -hfien ) vom 6 . Dst-
asiatischen Infanterie -Regiment , 5 . Kompagnie : Gefr . Ernst
Ammann aus Endingen , Bez .-A. Emmendingen , Baden ;
fr . Landw .^S . Kempten , S . v . , Unterleib . — Unter den Gestor¬
benen wird aufgeführt beim Ostalstattschen Bataillon schwerer
Feldhaubitzen : 1 . Batterie : Gefr . Herold Huber aus Wald¬
ulm , Bez .-Jk . Achem , Baden ; fr . Fußart .-Regt , Nr . 14 , 7 . Kom¬

pagnie .
O 'Arnnrn de« Karksrnher Mkitervereins . Am Sonntag

den 19. d. M ., 3 Uhr Nachmittags , finden auf dem Karlsruher
Exerzirplatz die diesjährigen Rennen des unter dem Protektorat S .
K. H. des Großherzogs stehenden Karlsruher Reitervereins statt .
Bisher sind sehr zahlreiche Nennungen für die in Aussicht genom¬
menen Rennen erfolgt , so daß dieselben viel Anziehung versprechen .
Es sei noch erwähnt , daß das 4. Rennen „Großherzog Friedrich -
Rennen " benannt ist und daß hierzu sowohl wie zu dem 1 . Rennen
Ehrenpreise von S . K. H. dem Großherzog gestiftet worden sind.

)— ( BergiftnngStod . Ein aus Eppingen gebürtiges Dienst¬
mädchen , welches bei einer Herrschaft in der Hirschstraße in
Stellung war , hat am 25 . v . Mts . Nachts aus einem bis jetzt nicht
bekanntem Gründe in selbstmörderischer Absicht Bitriolsäure ge¬
trunken und mußte infolgedessen am andern Morgen in das städt .
Krankenhaus gebracht werden , woselbst es trotz aller aufgKoendeter
Mittel Samstag früh gestorben ist .

8 Verhaftet wurde ein 27 Jahre alter lediger Gipser von hier,
weil er mit einem andern Burschen und zwei Frauenzimmern in der
Nacht zum 5. d. Mts . zwischen 12 und 1 Uhr, in der ' Rüopurrer -
straße beim Bahnübergang einen Blechner aus Breiten und einen
Zimmermann aus Lüppertsreuthe »ach kurzem Wortwechsel gemein¬
schaftlich mißhandelte und dabei dem letzteren mehrere Quetschwunden
und ersterem vier Messerstiche beibrachte , so daß sich der Ge¬
stochene im städt. Krankenhaus verbinden lassen mußte .

* Ettlingen , 4 . Mai. In bet, in der Nahe des Gasthauses
zum „Hirschen " gelegenen Seilerei der Frau Baitsch Wtw . brach
heute Vornkittag gegen halb 11 Uhr Feuer aus , das vermuth -
lich von einem Kessel, in welchem siedendes Pech zubereitet wurde ,
ausging und das in dem Garten stehende Häuschen ergriff . Haupt¬
sächlich das Dach ist beschädigt , während die darin befindlichen
Dorräthe und Kleider Dank dem energischen Eingreifen der an¬
wesenden Arbeiter sowie eines vom nahen Notariat sofort herbei -
geeiltenGehilfen .größtentheils gerettet werden konnten . DieErstick -
ung des Brandes gelang -hauptsächlich durch Austversen von
Sand : ein bei 'den Löscharbeiten betheiligter Arbeiter zog sich ,
dem „Mb . C .

" zufolge , solche Brandwunden zu , daß er ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Nach einer halben Stunde war
jede Gefahr ausgeschlossen .

# Der Besuch der kaiserliche« Familie .
Karlsruhe , 6. Mai .

Nicht nnr , wie eS zuerst verlautete , S . M . der Kaiser , sondern
auch I . M . di« Kaiserin und S . Kais. H. der deutsche Kron¬
prinz besuchen heute unser Großherzogspaar . Es ist rin
Festtag , an welchem die ganze Bevölkerung der Residenz lebhaften
Antheil nimmt. Viel herzliche Grüße und Wünsch« werden dem
Kaiserpaare und dem einstigen Erben der Krone, der heute in
Karlsruhe die Feier seines Geburtstages begeht, (geb -

6. Mai 1882) im frohen Wtllkommgruße Karlsrnhe 's entgegenge¬
bracht , das sich freut , in diesem Besuche einen neuen Beweis der

großen Verehrung und Liebe zu erblicken , welche Kaiser Wilhelm
und sein ganzes Haus nnserm teuren Herrscherpaare entgegenbringt -

Das aber hat den hohen Besuchern seit lange » Jahren die Herzen

des ganzen badischen Volkes gewonnen, das Liebe mit Liebe, Treue
mit Treue vergilt !

Zum Empfange des Kaisers , der Kaiserin und des Kronprinzen
prangt die Stadt in reicher Flaggenzier . Besonders die Gegend des
Bahnhofes und der Karl -Friedrichstraße gewährt in ihrem Schmucke
einen festlichen Anblick . Ebenso ftendig , wie der Aufforderung des
Stadtraths , die Häuser zu beflaggen, entsprochen wurde , haben auch
die hiesigen Vereine der Einladung zur Spalierbildung Folge
geleistet , so die militärischen Vereine, die Vereinigten Freiwilligen
Feuerwehren , die Vereinigten Männergesangvereine , der Gewerbe¬
verein, Radfahrervereine . Jnstrumentalverein , Alldeutscher Verband rc-

Schon stütz strömte bei dem schönen Wetter die Bevölkerung
zahlreich dem Bahnhofe zu, den Weg bis zrrm Schloß umsäumend,
und begrüßte herzlich die zum Empfang nach dem Bahnhof sich be¬
gebende » hohen Herrschaften. Kurz vor 8 Uhr traf der Kaiserzug.
von Schlitz kommend , hier ein und im selben Augenblick begannen
von den Thürmen hernieder die Glocken dem kaiserlichen Gast den
erste» Willkommensgruß entgegenzurufen .

S . Majestät der Kaiser wurde bei seinem Eintreffen am
Bahnhof von Sr . Königlichen Hoheit dem Großherzog herzlich
begrüßt . Der Kaiser war in Uniform und trug den grauen
Offiziersmantel . Er sah sehr frisch rmd heiter ans .
In der Begleitung des Kaisers befanden sich General von Plessen
und Generalmajor von Scholl sowie der Gesandte Graf
Wolfs - Metternich . Zum Empfange auf dem Bahnhof
hatten sich mit dem Großherzog eingefunden : Flügeladjutant
Generalmajor von Schönau , der preußische Gesandte von
E i s en d e ch e r , sowie der Oberbürgermeister Schnetzler .
Der Kaiser trat sogleich auf die zum Empfange erschienene » Herren
zu und begrüßte jeden derselben in liebenswürdiger Weise. Er
begab sich hierauf mit S . K. H. dem Groß Herzog und den
übrigen Herrschaften in den Fürstensalon , von wo aus die Abfahrt
durch das von Militär , Militärvereinen und vielen bürgerlichen Ver¬
einen mit ihren Abordnungen und Fahnen und zahlreichem Publikum
gebildete Spalier durch die reich geflaggte Karl -Friedrichstraße zum
Großh . Schloß sogleich erfolgte. Auf dem Schloßplatze hatte sich
die Schuljugend mit ihren Lehrern aufgestellt. Der Kaiser wurde
überall von lebhaften Hnrrah - und Hochrufen begrüßt .

Die Ankunft I . M . der Kaiserin und S . Kais. Hoh . des
deutschen Kronprinzen erfolgt nach öffentlicher Bekanntmachung
heute Vormittag um halb 12 Uhr.

* *
' *

* Maden -Nade «, 4. Mai . Im Gefolge der Kaiserin , welche
heute Vormittag mit ihren jüngsten Kindern , dem Prinzen I o a ch i m
und der Prinzessin Viktoria Luise , in strengem Jncognito hier
eingetroffen und in der herrlich gelegenen „Villa Krupp " Wohnung
genommen hat , befinden sich : die Palastdame Gräfin Keller, die
Hofdame Gräfin Stolberg , der Vize-Oberzeremonienmeister von dem
Knesebeck, Geh. Medizinalrath Dr . Zunker und Hofrath Waldmann .
Der Bahnhof trug bei der Ankunft der Allerhöchsten
Herrschaften Flaggenschmuck! und war prachtvoll dekorirt ;
ebenso hatten die öffentlichen und viele Privatgebäude geflaggt .
I . K. H. der Prinzessin Viktoria Luise wurde von einem Mädchen
ein Blumenstrauß überreicht, welche» die Prinzessin freundlich ent¬
gegennahm. In den Straßen , welche der Wagen der Kaiserin
durchfuhr, hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden,
welches Ihre Majestät mit stürmischen Hochrufen begrüßte .
Obwohl sich öle - Kaiserin jeglichen Empfang am Bahnhof ver¬
beten hatte , hatten sich dennoch dem „Bad . Tagbl ." zufolge zur
Begrüßung daselbst eingefunden S . K. H. Prinz Albrecht von
Preuße » , Regent von Braunschweig. S . K . H. Großfürst
Michael Rikolajewitsch , S . Gr . H. Prinz Karl von
Baden , S . H. Herzog Ernst von Sachsen - Altenburg
und S . H. Prinz Moritz von Sachsen - Altenburg .

— Baden,Baden , 5 . Mai . Der Kronprinz ist heute
Nachmittag 5 . 10 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhof
von der K a i s e r i n begrüßt worden .

* Baden , 4 . Mai . Anläßlich des Geburtsfestes Seiner
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Deut - i
scken Reiches findet am nächsten Montag 'den 6 . ds . Mts . festliche!
Beleuchtung des Konversationshaufes und Umgebung statt .* KornVrrg , 4. Mai . Am nächsten Montag soll sich Se .
Maj . der deutsche Kaiser hier auf die Auerhahnjagd begeben,!
um am Dienstag in Donaueschingen beim Fürsten zum Besuche
einzutreffen. (Brsg . Z .)

Telegramme der „Bad . Preise^ .
— Berlin , 6 . Mai . Zur Ministerkrifis meldet die „Montags - '

ztg .
" : Der Kaiser soll noch Bedenken tragen , den Staatssekretär

des Roichspostamtes v. Podbielski zum preußischen Landwirth -
schaftsminister zu ernennen .

Dasselbe Blatt hört , «daß die Minister B r e f e l d, v . H a m -
mersiein und auch v . Thielen bereits in der Mitte der '

vorigen Woche ihre Abschiedsgesuche eingereicht hatten , ohne daß
bis oahin Herr v . Miguel eine ähnliche Absicht geäußert hätte .
Das Abschiedsgesuch des Letzteren ist datirt vom 3 . d. M .

— Schlitz , 6 . Mai . Der Kaiser nahm gestern an der
Tafel theil , die zur Feier der silbernen Hochzeit des
gräflichen Paares Görtz stattfand . Hierbei brachte der
Forstmeister von Stockhausen einen Toast auf das Jubelpaar
aus und gedachte darin besonders der Anwesenheit des Kaisers .
Graf Görtz danste für die vielen Beweise von Liebe und
Anhänglichkeit , die ihm zu Theil geworden seien, und schloß
mit einem Hoch ans den Kaiser . Nach der Tafel nahm das
gräfliche Paar einen von allen Korporationen veranstalteten
Fackelzug entgegen , der einen glanzvollen Verlauf nahm .
Gegen 11 Uhr reiste der Kaiser nach herzlichster Verab¬
schiedung von der gräflichen Familie «ach Karlsruhe ab .

--- Kiel , 5. Mai . Das neue Linienschiff „Kaiser Wil¬
helm der Große " ist heute mit der vom Linienschiff „Kaiser
Friedrich Hl ." übernommenen Besatzung mit Flaggenparade in
Dienst gestellt worden. —

England und Transvaal.
— Lands «, 6. Mai . Aus Kapstadt wird gemeldet : In den

letzten 48 Stunden sind neun neue Pest fälle festgestellt worden.
Drei Personen , deren Leichen gefunden wurden , waren den Behörden
nicht als pestkrank angezeigt. Die Gesammtziffer beläuft sich auf
572 Pestfälle , worunter 250 Todt «.

— Lands », 6. Mai . Die Verlustliste ans Südafrika umfaßte
am Sonntag : 1 Gefalleueii, 18 an Krankheit Verstorbene.

_ Nr. 108.
13 Offiziere und 90 Mann , die von den Buren gefangen

waren , sind wieder im Lager eingetroffen.
— London , 4. Mai. Einflußreiche hiesige und südafrikanische

Finauzkreise , sowie Mineninteressenten sind angestrengt
bemüht, voraussichtlich nicht ohne Erfolg , ein Kompromiß herbeizu¬
führen . um den Iriedensschlnß zwecks schleuniger Wiedereröff¬
nung der Gruben zu ermöglichen. Rh ödes räth dringendst
weitgehende Konzessionen an , weil die Feindseligkeit der Kap -
Holländer stettg anwächst und die Gesammtlage täglich aussichts¬
loser wird . (M . N. N .)

— Laudon , 6. Mai . Die heuttgen Morgenblätter bringen auS
Kapstadt die Meldung , daß die Feindseligkeiten von Neuem
geschürt werden, und erwarten wichtige Resultate bezüglich
der Operationen des Burenkommandanten Delareh im Westen
von Transvaal .

— Johannesburg , 6 . Mai . Die Buren konzeutrieren sich fest
Mai bei Hartcbestfontein , wo 'die unter Delarey stehende Streit¬
macht, welche auf 4000 — 5000 Mann geschätzt wird , eine feste
Stellung auf den Hügeln einnimmt . General Babington nahm
Fühlung mit ihnen , aber seine Streitkraft - ist für eine« Angriff
zu klein . Es sind darum Verstärkungen abgesandt . Die Generals
Methncn und Kawlinso « nähern sich Hartebestfontein . Eine
Schlacht scheint bevorzustehen . Man nimmt an , "daß die Bure »
die ohne Artillerie sind , die Stellung nicht hatte « können .

— London , 6. Mai . Aus Cradock wird gemeldet: Di «
Buren brachten beiMortimer einen Zug zur Entgleisung .
Drei Waggons wurden in Brand gesteckt. Die Eisenbahnlinie
konnte jedoch einige Stunden später wieder in Betrieb genommen
werden.

— Wosmead (Kapkolonie) , 4. Mai . Die holländischen Farmer
sagen , die Burenkommandanten Fonche Malan und
Scheepers erwarten jetzt das Eintreffen Kruitzingers .

— Kapstadt , 4. fDlai. Das Bureau Lassan meldet : Der Ge¬
richtshof , der die Berrätherei bestraft , hak 370 holländische
Kolonisten zu Dortrecht ihres Stimmrechtes beraubt auf
Grund der Behauptung , daß sie Rebellen seien . 262 von diesen
seien bereits als stimmfähig eingetragen gewesen . (Ff . Z .)

— London , 5. Mai . Aus Kapstadt wird gemeldet : 17
amerikanischeMauleseltreiber haben gegen einige englisch «
Werbe - Offiziere einen Entschädigungs - Prozeß wegen je
5000 Frcs . eingeleitet, weil dieselben sich weigerten , ihnm ihre»
Lohn auszuzahlen , als sie ihrem Vertrage gemäß nach den Vereinigten
Staaten zurückkehren wollten. Die Offiziere hatten versucht, sie zu
zwingen , Dienste in der englischen Armee zu nehmen, und
dann gewaltsam an der Abfahrt verhindert . Der amerikanische
Konsul hat sich energisch der Angelegenheit angenommen .

— Kaag , 4. Mai . Krüger sandte eine Deptsche an Mac
Kinley , worin er gegen die fortwährende Pferdelieferung ans
New-Orleans für die Engländer protestirt .

— Amsterdam , 4. Mai . Das „Handelsblad " erklärt die Nach¬
richten über Reisen KrügerS nach Brüssel und Amerika für
völlig unrichtig .

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 5 . Mai . Gegenüber unrichtige « Angabe «

auSwärttger Blätter über die in der deutschen CntfchL -
digungSforderung für die Thinaexpeditio « von
240 Millionen Mark angesetzten Beträge für die Befestigung
von Kiautschau und einem deutschen Kabel von Shanghai
nach Tsingtau und Tschifu betont die „ Nordd . Allg .
Ztg . " , daß in der Forderung nur Beträge enthalten seien,
die sich als Mehrkosten infolge der Unruhen in China über die
Kosten des gewöhnlichen Dienstes hinaus darstellen . Der Reichs¬
tag bewilligte für Tsingtau 14*770000 Mk ., wovon China nur
etwas über 3 Millionen angerechnet sind . Bon den bewilligten
3,7 Millionen für Kabelausgaben wird von China nur eine
Amortisationsquote von 145,000 Mk . gefordert .

— Zrerli « , 7. Mai . Der „Lok.-Anz." meldet aus Pekings
In Anbetracht der günstigen Entwickelung der dortigen Verhältnisse
sei es möglich , daß Graf Walderfee Mitte Juni in die
Heimath zurückkehren werde. Bis dahin würde er auf dem
Lazarethschiff „Gera " verweilen.

--- Nremerhave «, 5. Mai . Det Ablösungstransport
für Ost asten , 74 Offiziere und 156 Mann , ist heute Mittag unter
großen patriotischen Kundgebungen einer tausendköpfigenMenge ab¬
gegangen . Viceadmiral Büchse ! inspizirte gestern den Transport .

— London , 5 . Mai . Das Reuter '
sche Bureau meldet aus

Peking vom 3 . ds . Mts . : Die meisten Gesandten begeben sich rnbet
nächsten Woche zum Sommeraufeuthalt in das westliche Gebirge
und nehmen die Militärwachen znm Schutze Mü . Sie beabsich-
tigen , zur Abhaltung von Besprechungen und Besorgung der
uöthigen Geschäfte nach Peking zu kommen .

Ein Missionar der Londoner Mission erklärte , alle Berichte
auf den Provinzen zeigten , daß sich 'das Land in einem beklageus -
werthcm Zustande der Unzufriedenheit befinde . Der bittere Haß
und die Drohungen gegen die Fremden seien schlimmer als vor der
Belagerung der Gesandtschaften . Die Zurückziehung der Truppe «
dürfte das Zeichen für die Riedermetzelung der einheimischen
Christen sein.

— London , 6. Mai . Die „Times " haben ein Telegramm
ihres Pekinger Korrespondenten erhalten , welcher mittheilt '
daß die ersten Mannschaften der amerikanischen
Expedition bestehend ans Kavallerie und
Artillerie , Peking gestern verlassen haben , um sich nach
Ta kn zur Einschiffung zu begeben. Die englischen Generale
und Offiziere waren sämmtlich erschienen , um von ihren amerikanischen
Kameraden Abschied zu nehmen.

Das Licht als Heilmittel
bewährt gegen alle Stoffwechselerkranknngen (Zuckerkrankheit,Nierenkrankheiten, Bleichsucht, Fettsucht und Blutarmnth), ferner
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Frauen- und Hautleiden , wird
nach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in der
Kuranstalt Friedrlchsbad , 136 Kaiserstr. , verabfolgt. 862

Die heutige Gesammtauflage unseres Blattes enthält eine Bei »
läge des Tuchversandhauses Bernhard "Iiehweger in ßottsns . 3745,
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N6 106. Badische Presse . Sette 7.
Vermischtes .

Berlin , 5 . Mai . Bei der am 4 . Mai fortgesetzten Ziehung
der 4. Klasse 204 . königl. preuß . Klassen -Lotterie fre-
len 75 000 Mark auf Nr . 27 357, 5000 Mark auf Nr . 93 737
141 920, 208 908 . (Frkf . Z .)

— Königsberg i. Pr , 5. Mai . (Tel .) Heute Mittag trat
bei 2 Grad Wärme Schneefall e'm, der bis 6 Uhr Nachmittags an-
üauerte.

Koblenz , 4. Mai . Der frühere Generaldirektor der Fabrik
feuerfester und säurefester Produkte in Ballendara a . Nh . , Leo
Otto Boeing , der in der Generalversammlung vom 22 . März
jahrelanger Mlanzfälschungen Äerführt wurde und gegen dessen
hinterlegten Aktienbesitz mehrere Aktionäre 'dieser Tage bekannt
lich die Arrestlegung beim Landgericht Neuwied erwirkten, wurde
l. Ff . Z . heute verhaftet.

Bochum , 4 . Mai . Im Nachbarort Hamme erschlug ein Ar-
better feine Fra «. Sein Kind , das die Frau auf dem Arm teig ,
verletzte er schwer. (Ff . Z .)

Hachenburg, 3 . Mai . Dem „Rhein . Kur ." wird von hier
gemeldet : Die Pulverfabrik Farrenau ist heute früh in die Lnst
geflogen . 3 Mann wurde getödtet.

— Grenna (Schweden) , 6. Mai . (Tel .) In einer hiesigenNerven
anstatt griff ein Patient in einem Anfall von Geistesstörung 'die
Inhaberin der Anstalt und deren Töchter an , tödtete eine der
Letzterm und verwundete zwei, sowie die Inhaberin . Auch von
dm zu Hilfe eilendm Personm wurdm 5 Männer 'durch dm
Rasenden zum Theil schwer verletzt . Zuletzt gelang es, dm
Geisteskranken zu bewältigen.

— Reggio Emilia , 5 . Mai . (Tel .) Im hiesigm Theater
sollten zwischen Klerikalen und Sozialisten Auseinandersetzungen
siattsindm. Das Theater war schon lange vor Beginn überfüllt .
Infolge des späterm Gedränges stürzte ein Theil des Prosce -
nims ein, wodurch ein große Panik hervorgerufen und mehrere
Personm verletzt wurden , Di« Persammlung wurde infolge¬
dessen aufgehobm.

Kalkutta, 4. Mai . In dm Dörfern des Bezirks Sialkot
(Pmtschab) in welchem 'die Pest herrscht , ist die Bevölkerung sehr
unruhig gewordm. Es 'haben siL mehrere Dörfer jetzt schon den
behördlichen Maßnahmen planmäßig widersetzt . In Zufferwal ( ?)
wurde ein eingeborener Offizier getödtet und ein ernster Angriff
auf das Pflegepersonal unternommen . 200 Mann Infanterie
und 100 Mann Kavallerie sind in die Gegend gesandt wordm .

Waflerftand des Rheins .
Fenflanz . Hafenpegel. Am 4 . Mai 3,58 m (3. Mai 3,62 m ).

VerftttttftNttgs - ttnd Bereins - AtizeiKer .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z« ersehen .)

Montag den 6. Mai :
Aröeitervtkdungsverein. 9 Uhr Versammlung .
Akpenverei ». H. S Uhr Monatsversammlung. Saal 3 Schrempp .
Lieverüranz. H. 9 Uhr Probe.
Poseidon. 9 Uhr Schwimmabend im Vierordtsbad.
Werkes . 8»/, Uhr Vorstellung .

Pelz - und Wollwaaren
nimmt gegen Mottenschaden unter Fenerverfichernng den Sommer
über in Verwahrung

MMtt Wilh . Zeumer, Mserßrsße 127.
Telephon 274. Stuf Wunsch Abholung der Gegenstände. 5226.4.1

In Karlsruhe, Oststadt , ist ein 240 gm großer

Maschinen- n . Arbeitssaal,
enthüllend 5pf. Gasmotor, Hobelmaschine , Universal-Frais- u. Bohrmaschine ,
großer Balancier rc., Preiswerth z« vermiethen . 20.1

Offerten befördert unter Nr. 5380 die Exp , der „Bad . Presse ".

Gärtnerei mit Slittneitlien rc.
incl. Pflanzenbestand , flott im Betrieb, prima Lage, billig z« verkaufen .

Off, bef. unter Nr. 5381 die Exp, der „Bad. Presse ". 20J
Ein tüchtiger , gewandterArchitekt

sucht in seiner freien Zeit bei billiger
Berechnung Nebenbeschäftigung.

Offerten unter Nr. 5384 an die
Exped. der „Bad. Presse "._ 41

Lüchtige Verkäuferin
v. sehr angenehm. Aeußern, a. anständ.
auswärt. Familie , welcher I«. Zeugn.
und Referenzen zur Seite stehen, sncht
Stellung in besserem Geschäfthiesiger
Stadt. Antritt 15. Mai evtl . 1 . Juni.
Gefl. Offerten unter Nr. 2792 » an die
Exped. der . Bad. Presse " erb. 3.1

perfett im Englischen, sucht für drei
Monate Unterricht in dieser Sprache
z« «rtheilen . Gefl. Anerbieten
unter Rr. 67293 befördert die Exped.
der »Bad. Prefle"._ 21

Ein Fräulein
mit guter Figur von einem jungen
Künstler gesucht. Offerten unter
Nr. 67182 an die Exped. der „Bad.
Prefle" erbeten,_ 3L

W . Ziele» We«:"
■ 2 selbständige Kochs, 80- 90 Mk.
‘ per Monat,

1 Badefrau in ein Kurhotel,
. 1 Zapfbursche,

mchrere Hausmädchen 5382
durch J, Wolfarth ’s Bureau ,

Karlsruhe, Adlerftraße 18.

Lehrling gksllcht
auf unser Kontor aus ordentlicher
Familie bei sofortiger Bezahlung .

August Herling & Cie .,
Asphalt- und Eementgeschäft, ßeraent-

waaren.fabrik, G. m. b. H.,
« arlstr . 78. 5383

Als Fremdenpension
vorzüglich geeignet habe ich in
prächtiger freier Höhenlage eines
industriellen Ortes des bad . Schwarz¬
waldes, */, Stunden v . d. Bahnstation,
ein dreistöckiges, ne« und gut gebautes
Haus mit 14 Zimmern, 3 Küchen,
Stallung und Keller , sowie ca . 135 Ar
Garten und Ackerland beim Haus
billig zu verkaufen.

Ebenso Hotels, Wirthschaften und
Waarengeschäst hier und in der Um¬
gebung . Näheres durch 5385.3.1

Carl Kreuzer , Triberg.

Melle- Gesuch.!
♦ JungerKaufmann » 21 Jahre ♦
2 alt, welcher seine Militärzeit z
♦ hinter sich hat und schon aufo♦ hiesigen Aemtcrn thätig war , *
^ sucht sofort ähnliche Stellung z: oder auch auf einem Berstcher- «

ungsbureau . Prima Zeugnisse *
2 stehen zu Diensten . z
o Gefl. Offerten u. 5379 an die o
J Exp . der „Bad . Prefle" erbeten . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦OOOOOOOOOOOO »
ein KchnMße »,

auch als Eisschrank geeignet , mit
Dachpappe gedeckt , zu verkanfe « .67291 Kaiserstraße 88 , im Hof .'Eine Sodawassermaschine ,
40 1 haltend, Ankaufspreis 420 M .,
noch wenig gebraucht , ist wegen Todes¬
falles um die Hälfte d. Preises gegen
Baarzahlung z« verkaufen . 2.2

Offert, unt . Nr . 67283 an d. Expd.
der „Bad. Prefle" erbeten .

Ein noch gut erhaltener
Kinderliegwagen

wird z« kaufen gesucht . Offerten
unter Nr. 67301 an die Exped . der
„Bad . Presse ".

Mmliä Dr. Müller
hat jetzt 87290 .3.

FerchreAllMud Nr. 1499
>004

Karlsruher
Liederkranz.

TtW
| Moutag Abend -/,» Uhr :

KerswNl-kralie ! .
Nach Beendigung derselben v

> (10 Uhr) : g
, Besprechung des für
1 kommenden Sonntag in Aussicht
| genommenen 5378

Sänger-Ausflugs!
Der Vorstand ,

öooooooooooö
Arbeiter,Mimgs -Herein

Wilhelmstraße 14.
Montag :

Montagsversammlung.
Der Vorstand

Pfändcr -
Bersteigerung.

Vom « . bis 10 . Mai d. I .,Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fahrnißpfänder bis zuMt. z . Ko. io ooo gegen Baar»
zahlnng und zwar:

Montag : Herren- und Frauen¬
kleider.

Dienstag : Weißzeug.
Mittwoch : Gold- u. Silbergegen¬

stände, Uhren, Brillantringe, ein¬
gefaßte Brillanten.

DounerStag : Fahrräder »
Betten , Schuhe , Stiefelrc.

Freitag : Ellenwaaren , Kleider ,
Uhren 2C. 5123 .6 .3

Karlsruhe, 1. Mai 1901.
Stadt. Spar- und

Mandleihkasse -Verwattung.
Kohlen- und

Brennholz -Lieferung.
Die Lieferung von Kohlen und

Brennholz für die städtischen Gebäude
und Lehranstalten soll öffentlich ver¬
geben werden.

Die Bedingungen liegen auf dem
tädtischcn Hochbauamt , Zimmer Nr.
108 , Rathaus 3. Stock, zur Einsicht
auf und sind die Angebote längstens
bis 5296.2.2
Mittwoch den 13. Mai ,

nachmittags 5 Uhr,
dem Schluß der Ausschreibung, da-
elbst einzureichen.

Karlsruhe, den 3. Mai 1901 .
Städt . Hochbauamt .

Ael - Verknus:
1 Kanapee , 1 Tisch, 1 Spiegel-

chrank , 1 Vertiko , 1 noch gut er¬
haltener Settetär, 1 Dienstbotenbett ,
1 Regulatcur, 1 Kommode und Ver¬
schiedenes. 5268.3.2

Näheres Göthestraße 29 , 1. Stock.

j)olytechirikev ,
Gymnastalabiturient, ist bereit , Mit¬
telschülern Privatunterricht in
allen Fächern zu ertheilen . Zu erst,
unter Nr. 67208 in der Exped. der
„Bad . Presse ". 2.2

Welch älterer Herr, allcinstchend-
leiht einer älteren alleinstehenden
Dame 180 Mark gegen Zurück¬
zahlung ? Eventuell könnte demselben
ein angenehmes Heim in gesunden
und kranken Tagen geboten werden.
Off . bittet man unter Sir. 67294 in der
Exped der „Bad . Presse" abzugeben.

Verlaufen
hat sich ein schwarzer Jagdhund
ohne Halsband , etwas weißer Brust
und weiße Pfoten mit etwas gelb,
auf den Namen „ Melac " hörend .
Abzugeben gegen Brlobnung 67304

Zähringerstratz « 21 .
Vor Ankauf wird gewarnt._Ein Junger Hund

(Collie) , aufdenNamen „ Rigo " hörend ,
ist von Mühlburg bis Karlsruhe ver¬
loren gegangen. Abzugcben gegen
gute Belohnung 67299

Durlacherstraße 53, 3. Stock.

Kellner
mit Sprachkenntniffen in feines

Hotel , 1 jüngerer Bursche als Lif*-
man , I Aushilfskoch , Privat¬
mädchen , Kellnerinnen , Zapfbnrsche,
Haus - und Küchenmädchen, finden
osort Stellen durch das 37300

Arm Höfler , Mscherstr. 69.
Irr verkaufen

3 vollst. Betten von 25 Mk. an und
ein harth. Küchentisch 5 Mk. 67307

Mühlbnrg » Marttstraßc 14.

INIeess & Nees , vorm. A. Meess
Telepkoa IS Telegramm -Adresse :

Biuiiu
Allein -Vertretung für Mittelbaden der

nettlacher Mosaik -, Steinzeug -Platten « u. Thonwaarenfabriken
von. Villeroy «Sc Hoch in Mettlach und Merzig

empfehlen die seit 1852 gefertigten

Mettlacher Platten
glasirt und unglasirt

als das anerkannt schönste, beste und preis¬
würdigste Material zu Fussböden,

"Wandbekleid -
ungen, Yerblendungsarbeiten und musivischen
Ausführungen aller Art für Eingänge, Einfahrten,
Küchen, Badezimmer, Aborte, Stallungen, Fa$aden
etc. etc. ; sowie ferner ihre wetterbeständigen, in
Sandstein-Kom dargestellten

Teisracotten
für Bau-Ornamente und Binnenanlagen ; Figuren
und Yasen in ein - und mehrfarbiger Behandlung ,
sowie ihr Lager in glasirten

Thonröhren .

f/ \

Proben , Pläne und Kostenanschläge gratis .
Grosse neue Musteransstellimg jeder Stylriohtung in den neu hergerich¬
teten Geschäftslokalitäten Sophienstrasse 76/78 und in der Landesgewerbe-

halle Karlsruhe.
Grosses /Lager in einfachen Mustern, sowie reioheren Dessins, die, um damit

zu räumen, unter Fabrikpreisen abgegeben werden . 5375.3.1

Gesucht
zum baldigen Eintritt in besseres Re
staurant nach Karlsruhe :
1 Kochlehrling,
1 Kochfrünlein.
Offerten unter Nr. 5304 an die

Exped. der „Bad. Presse " erb . 3.2

Friseur-Gehilfe.
Ein zuverlässiger , tüchtiger Gehilfe

Inbet sofort oder später gute»und
rauernde Stelle . Lohn 24—28 Mk.
bei freier Station. 2774»
Friedrich Däuschle , Friseur ,

Mergentheim (Badeort )

Hausbursche.
Wir suchen einen kräftigen und

leißigen Hausburschen zum baldigen
Eintritt . 5387.2.1

Hei »z 8t Kahn
S . HerrmaunSöhne Nachfolger

Lammstraße 6.
Fuhrknecht ,

tüchtig und zuverlässig (ledig) , für
osort auf dauernde Stellung gesucht.

Ebenso sinket ein
Taglöhner
tigung. Näheres Karls. häftigung

im Laden.
Karlstr. 12,

5388

Tagschneider gesucht,
87310 Fr . Händler Nachf .

J »
• in Saison sofort gesucht. Ferner

Kellnerinnen in Weinlokale ,
^errschaftsköchinnen mit guten
Zeugnissen nach Auswärts , Kinder¬
mädchen, Haus- und Küchenpersonal .
Bureau Jasper , Durlacherstr.58,11 .

Mädchen
inve« dauernde Beschäftigung bei

Elikann & Baer,
Lachnerstr. 7- 9. - -

Mdchen-Hesuch
Ein tüchtiges Küchenmädchen

gesucht . 5250.3.3
Hotel Lutz .

Für sofort wird ein Mädchen
gesucht, das allen häuslichenArbeiten
vorstehe» kann. 67292

Sofienstratze 83» , 2. Stock.
Ein braves, jungesMädchen

irr nur bessere , leichte häusliche Ar¬
beit bei hohem Lohn gesucht. Off.
unter Nr . 67183 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten . 3.3
Kleidermacherin - Gesuch .

Tüchtige Arbeiterinsofort gesucht.
Ebendaselbstkann einjunges Mädchen
unter günstigen Bedingungen das
Kleidermache» gründlich erlernen.
67253.2.2 Adlerstr . 15, III . r.

Anständiges Mädchen p. 1 . Juni
ir kleine Familie gesucht .
Näheres bei 8. Rsseib «seh, Kaiser¬

strabe 50. 67116 .2 .2
CBArbtiterinneu -Gesuch,

tüchtige, können sofort eintreten bei
A . Brechtel , Damenschneider !«

Lachnerstraße 8, 3. Stock, links.

Guderrtl Mädchen
können das elegante Kleidermache«
erlernen, uw nachher selbstst . arbeiten
zu können. E. Goos , Bernhard .
Pratze 8. 66844.5.4

Hagsfeld
Hauptstratze 80a , Restaur.

Bahnhof, ist eine schöne Wohnung
im 2. Stock von 2 Zimmern, Küche
und Keller sofort oder später zu ver¬
miethen . 4366*

Zu erfragen in Karlsruhe ,
Kriegstratze 126 , im Kontor.

Mslorgenstr. 35, ist eine Wohnung^ von l Zimmernebst reichlichem
Zubehör , hinterGlaSabschlutz, auf Juli
zu vermiethen. Näh , im 2. St .
Wudolfstraße 16 ist eine Wohnung" 4 von 3 Zimmern (1 mit Balkon),
Küche, Keller und Mansarde auf
1. Juli zu vermiethen . Zu erftageu
im 1. Stock, rechts._ 6723g

CYn nächster Nähe der Maschinenf.
O Oritzner ist ein Laden,
Spezerei «nv Flaschenbier , mr
1 . Juli 1901 zu vermiethen.

Näheres Palmaienstratze 4,
Durlach. 67235.2.1

Kleines WsmM,
3 Zimmer , Küche, ganz in der Nähe
von Oberkirch, im Park und Wald
mit schönen Spazierwegen gelegen,
nicht einzclstchend, mit Spalierobst
bepflanzt , event. mit Garten 2.1
billig zu vermiethen .
Zu erfragen in der Expedition der

„ Bad . Presse " unter Nr. 2776».

W«h»W z« «emietheil.
Gartenstratze 58 ist im 2. und

3. Stock je «ine schöne Wohnungvon 4 Zimmern, Badezimmer,Abort und Wasserspülung , alle»
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet » «m den Preis von
je 580 Mark ans 1 . Juli bezw .1 . « ugnst z« vermiethen .

Nähere» Lesfingstratze 53,Seitenba « 2 oder Durlacher»
allee 30 , im Bnrea« . 4252*

Lesiingltmtzk 47, Nkllbllll,
ohne vis -a-vis , sind sehr schöne
Wohnungen von 3 Zimmern »der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , ans 1. Juni oder später
zu vermiethen. 4251

Nähere« Lesstngstratze 53 ,Seitenba «, 2 . Stock, oder Dur-
lacherallee 30 . im Bureau.

Per 1. August a. c.
ist die im 2. Stock gelegene SechS-
Zimmerwohnnng preiswerth zu
vermiethen.

Anzusehen zwischen 2 —4 Uhr Nach
mittags . 5273*

H . Raschdorff ,
Ecke Hirsch- « . Amalieustratze .

Wohnung
von zwei geräumigen Zimmer« mit
Kochgas und Glasabschluß versehen ,
find sofort oder später an ruhige Leute
zu vermiethen . 5286.3.2

Näheres Göthestraße 29, 1. Stock.
In Beiertheim , Friedrich.

Pratze 16, ist eine
Wohnung
im 1 . Stock mit 3 Zimmern und
Badzimmer zu vermiethen . Alles
Nähere zu erfragen im Neubau beim
Maurerpolir . 67162.3.3
Inline schöne Wohnung von zwei^ Zimmern , Küche »nd Zugehör ist
auf 1. Juni z« vermiethen . 67308

Näheres Lachnerstr. 6 , 2. Stock.
Oammstraße 7 <Cafä Bauer) sind^ schöne Wohnungen mit Zube¬
hör von 3 und 4 Zimmern sofort zu
vermiethen. Zn erfr. bei Hausvcrw .Gronert , AWang 7b, II.

LLcheffelstraßc 55 , Seitenb., 4. Stock' rechts, ist eine fteundliche Woh.
nnng , bestehend aus 2 Zimm., Küche
u. Keller, wegen Wegzug auf 1. Juni
oder 1. Juli z« vermiethen . Preis
230 Mk. 67305.L1

Sährmgerstratzc Nr. 84, 4. Stock
Vorderhaus, ist eine Wohnung

bestehend in 2 Zimmern, Küche, Kek
ler auf 1 . Mai oder später zu ver¬
miethen. Näheres Kaiserstroße 58,im Laden. 4599*
Ltaiserstratze 39 , 4. St . lS. , ist ein^ freundlich möbl . Mansarde «,
»immer zu vermiethen . Eing
Fasanenstraße ._ 67264

Klanprechtftr. 10,
nächst verl . Karlstraßeund elektr . Bahn
ist rm 2. St . eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern nebst allem
sonstigen Zugchör auf sofort oder
1. Juli billig zu vermiethen . 3614*
sexlauprechtstratze 10, nächst verl.o * Karlstraße ist eine schöne Seiten¬
ba« - Wohnung , bestehend aus 2
Zimmern nebstallem sonstigen Zugehör
auf sofort oder 1. Juli billig z« ver¬
miethen . 530*
>Ulsmarckstraße 33s, part^ ist aus

15. ds. Mts . ein gut möblirteS
Zimmer mit separatem Eingang

87302.2.1zu vermiethen.
Aroncnstr . 34,1 Tr ., sind zwei schöneot Schlafstelle« mit Kost an solide
Arbeiter zu vermiethen . 5386*
Kudolfftr. 26, 3. St rechts , ist ein

möbl. Mansardenzimmer zu
vermiethen. Preis 6 Mmck . 67296
/^ chwanenstraße 21 , 2. Stock , ist ein

freundliches möblirteS Zimmer
sofort an zwei solide Arbeiter oder
Mädchen zu vermiethen ._ 67303
Lteinstraßc 2 ist eine leere Man »^ sard« sogleich zu vermiethen.
/Lophienstraßc 39 , parterre , ist ein

freundlich möbl. Zimmer auf
15. Mai mit oder ohne Pension z«
vermiethen ._ R7177.L2
Aybelstraße 12, 2. St ., Miether - u.» Bauverein , ist ein freundl. möbl.
Zimmer sof. od . auf 15. Mai billig
zu vermiethen. 87272.2.2

Schönes großes Zimmer mit zwei
ienstern ist an einen Beamten oder
'ausmann sofort oder später billig zu

vermiethen. Ludwig -Wilhelmstr. 11,
4. Stock. 67295

3 schön möblirtc Zimmer mit oder
ohne Pensi»n an solide Arbeiter oder
Kaufleutc zu vermiethen . Zu erfragen
Gerwigstratze 47 . 67297 .2.1

Zwei solide Arbeiter können bis
15 . Mai, eventl. auch früher Schlaf ,
stelle erhalten , wenn verlangt mit
Kaffee und Nachtessen . 5242.4.3

Nähe Elettrisches Werk und
Maschinenfabrik Nagel in Mühl ,
bürg . Sofienstratze 213 , hint. der
kathol. Kirche .

Wohnungs -Gesuch.
Eine kleine , nette Wodnung van

zwei Zimmern , Küchewomöglich jkoch .
gaseinrichtung , wird in der Mhe des
Marktplatzes von einem kinderlosen
Ehepaar gesucht. Offerten u. 5377
an die Exped. der „Bad. Prefle". LI
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Ausverkauf wegen bevorstehenden Umzugs in unsere neuerbauten Geschäftsräume

Kaiserstrasse 201

wirklich ungewöhnliche Preisermässigungen
auf alle Seidenstoffe , Foulards , Waschseide etc.

Reste für Blousen 3 bis 8 . 50 Mk . Coupons für einzelne Kleider 10 bis 28 Mk.
8302

Hirt 6b Sick nacht., Seidenhaus .

211 Kaiserstraße 211
3C axlsrulie

empfehlen 15934

( orzetz
Specialmarke WK

Mk .
tß btsoutztts brachtenswerth .

Noch nie dagewesen.
ünr durch

billigen Einkauf ist dar Möbel- und
Tapeziergeschäft 2700*

J . Levy ,
Mattgrasenftratze 2\\25
in der Sage, folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Preisliste :
Vollständige Betten von .4 60 tut
Waschkommode . . . .
Nachttische . . . . . .
Spic^ lschränke, matt und

Chiffonniers, mit Muschel
aufsatz, matt u. Glanz

Rastatter Kochherde . . .
Küchenschränke . . . .
Taschendivans . . . .
Stoffdivans . . . . .
Sophas . . . . . . .
Schreibtische, mit Aufsatz .
Gew. Tische . . . . .
Sophalcgtische . . . .
Commode , mit Beschläg .
Verticos, matt und Glanz,

mit Aufsatz . . . .
AuLzugtische, eichen . . .
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . .
Schränke . . . .
Stühle . . . . .

BV Mein Lager steht Jeder
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht

17
5

75
42
28
20
65
35
35
27
4

17
30
42
27
33
14.60
2.50

Dachpappen
in sechs verschiedenen Qualitäten ,
Steiubachpatzpeu »Jfolirplatten .
H»lzcemcut,pritp . Dheer , Papp-
«ägel , Earbolineum , Holz»
eementanstrlch empfiehlt billigst

Karlsrsher Islhpspsufghm.
Wolfmailer .

188 « ttppurrerftraße 188 .
Ausschuß-

Dachpappen per Meter
12 6372 .6.2

klMlv08 ,
gut renovirt , unter Garantie
zu M. 170.—, 360.- u. 480 .-
abzugcben .

Tafelklaviere ,
gut renovirt, zn M . 80.—, 60.—
lind 350 .—.

schöner Ton, Nußbaumholz , zu
M. 680.— . 4588 .8.6
91. Hack ,

Karlsruhe»
CafZ Grünwald , 2 Treppen.

Met« Lade« , größterUmsatz.
Telephon 1044.

vr . 8i«at»v»rla> Itz llambarg. Buch
flauen-^' »Itit-'W
SuchMer die Ehe u.s.w. IV* M , Nach«.

Neu eröffnet »
Hötel Schermuly.

Stras bürg i« E .
Ecke Knbn - und Thiergartfnstrasa »,
20 am Centralbahnhofl 5754a
Bürgerl. Hau* , GcaohÄftsroisenden -
heim ; «l. Licht - Heilung , Schreib¬

zimmer. Telefon 1382 .

Kaffee , gebrannt.
Santos -Mischung Pfd. 70 ^
Caxango - dto . „ 80 *
Haushaltungskaffe „ 100 „
Campinas-Mischung * 120 „
Karlsrubar - dto., Perl „ 120 „
Berliner-Mischung „ 140 „
Wiener - dto . „ 160 ,
Carlsbader - dte . „ 180 „
Malz, gebrannt 8 „ 50 „
Thee, Pfd . 120, 160, 200 H rc.
Pr . Wilhelm Hauser ,

Kaiserstr. 76. - Wetderstr. 25 .
—— 2315

DromvterBcrsaiidt nach AuSwärtS.

Hafer . Haferfchrot , Äiais *
fchrot, württemb Häcksel ,

Melassetorfmehlfutter ,
Kleie , Trockentreber ,

Leinmehl . Erdnnßkuche«,
Otopfwelschkorn , Weizen »

Hühnergerste .
He«, Ttroh , Torfstreu ,
Torfmull , Holzwolle ,

Putzwolle , Spreu
empfichlt 2319*

Carl Baumann,
Rlabemiestraße 20.

SiimmNiche limdwirthsch.
Maschinen ,

alS :
Stilb. Sack's Unioerfalpflöge,
Lagen für Wiesen und Aecker,
Vungerstreumaschinen ,
Sämaschine «, rlckenvalirn.
Gras- und Getreide -Mähmaschinen ,
fahrbare Heurechen und Heuwender,
Knttersckneidmaschlnen ,
küdenmiihlen und Schrotmühlen ,
Eiserne Zauchefäffer , verzinkt,
Zauchepumpen . Zauchevertheiler,
Eiserne Schiebkarren u. Sackkarren rc.,
ferner Eocosftrlcke und vaumdänder

%■Anbinden v . Bäumen u . Sträuchern ,
Erdbohrer, vaummachs, Raupenharz,
Sartengeräthe : Baumsägen, Baum¬
bürsten ,Baumscheeren , Stahlspaten rc.

empfiehlt 175922
Wilhelm Neckjr ., Knrlsruhe,

Spezial -Geschäft
für Laudwirthschaft und Gartenbau.

Ankauf
?

«tragen » Herren* und Frauen»
leider , Schuhe und Stiefel,

Militäreffeklen, gebrauchte Beilen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

.ftim Elise Levi,
Markgrafenstratze 28

vanerre. 16610*

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu
coulantcn Bedingungen, sowie
Hypothekengcldcr in jeder Höhe.
Anfragen mit adrrsfirtem und
frankirtcm Couvert zur Rück¬
antwort an H. Blttnar ft Ca.,
Hauover, Hciligcrstr. 215. irt09a

0 - 7000 Mkc
werde« als IL Hypotheke auf
znnchmen gesucht . 2 .2

Offerten unter Nr. B7184 nimmt
die Exp , der »Bad . Presse " entgegen .

G sucht auf
Erete Hypotheke

8 Mille M . von einem jungen
Manne , der durch Bürgschaft sein
Kapital verloren. Gefl . Offerten unter
A . W. »7282 an die Exped. der
«Bad . Presse ". 2.2

(fckUlKlKlUk
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schindler , Berlin SW. lt
Wilhelmstraße 134 . 2738».23 .2

H^
oetor ok

^0 «nt»I
^ nrgery

F . Miltenberger 5098
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

KARIiSBDHE, Kaiserstrasse 221 , neben der Reichspost.

'
Beiertheim.

Die Eröffnung meiner warmen mtb kalten Bäder
zeige hiermit ergebenst an und lade zu zahlreichem Besuche ein.
»7238 .2 .2

Jremen-NewYork
««.«ehr direktederveSouthatriptwi- '/s.Cbrimrj^ Bremen- Baltimore

Bremen- Galveslnn
Bremen-Brasilien
viaMuvfto , Qparto, Leixcw.
Bremen - LaPlafo
viaAntwerpen. SeidhaettfiKvOcrwtltzck Wf»;
Bremen- Oshsien
Bremen- Australien

Genua- NewYorK
— , » fiknltu
Nähere Auskunft ertheilt :

die GeDeralagentur für Baden :
F. Kern , Karlsruhe , Hebelstr. Nr, 3.

Färberei u . chemische Waschanstalt~ Ed. Printevorm. Act,- Qes . I

Kaiserstr . 65 Kaiserstr . 193 Kaiserstr . 3451
$3rbprinzenstr . 10 u . Scbützenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen . I

Oler
einmal

die remwollcncu H erronstoffe vom
Tuchhaus Boetzkes j » Dören 75
bezogen hat, bleibt sicher Kunde . 2494a

Dankschreiben aus höchsten Kreisen.
Wenig Reclame ! Gute Waaren !

Beise-Cheviol.
Unzerreißbar und

elegant.
Drei Meter zum
Anzüge 12 Mark .

Boian , Feines
Melange - Kamm¬
garn , 10 Farben ,
hell bis schwarz,
Metcrpreis 5 Mk.

* * * Man verlange die neuen Muster portofrei zur Ansicht .

Aus Gegenseitigkeiterrichtet 1894 IDUNA. Versicherungsbestsnd148 Millionen M.

Lesens-Pensions- u. Laibrenten -Versicherangs -Seselischaft i. Halle a. S>
Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht ; comante Bedingungen, vollste
Sicherheit durch ihr Vermögen von über 42 Millionen M. Der
Gewinn - Uebcrsehuss fliesst unverkürzt den Mitgliedern zu.
Auikunlt ertheilen die in allen Orten bestellten Vertreter der
Gesellschaft 2263a.4,2

Neuer Erfolg der Hannoverschen CakesfabrikI

Eiveiss-Cakes
Nährstoffverhftltniss 1 : 5 .2

Verpackung Hollen von ca . 36 Stück 15 Pfg.
Golden« Medaille Weltausstellung Paris 1900.

Tür Kapitalisten .

Zu rentabler, langjähriger , sicherer Sache werden noch
einige Antheile von je 3060 Mark vergeben. Beste Referenzen.
Offerten befördert die Expedition der „Badischen Presse" unter
Nr. »7 93 . 2 .2
Aörnerstraßr 30, 3. Stock, ist ein 1 aiaisersträße 134 , Hinterhaus 2. St.

schönes, uumöblirt. Mansarden- 1 ist ein möblirtcs Zimmer mit
zimmer zu vcrmietben . B7201 .3.2 s 2 Betten sogl . zu vetm. B7289.3.1

Kaufmann ,
mit allen Comptoirarbeiten vertraut ,
sucht für den Monat Mai eine
AuShilfstelle, gegen ganz be¬
scheidene Ansprüche. Angebote
erbeten unter Nr. 2788a an die Exp .
der „Bad . Presse "._ 33
Irrngev Kaufmann ,

Mitte 20, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, anderweitiges Engagement
für Comptoir. Gefl. Off. beliebe man
unter Nr. 87270 an die Exped. der
„Bad. Presse " za senden. 3.2

Für einen best empfohlenen , jünge¬
ren, tüchtigen 2764a,2.1

Braumeister,
Absolvent unserer Anstalt, zuletzt 2
Jahre Betriebsleiter einer größeren
badischen Brauerei , suche Stellung
für bald. Spätere Bethelligung nicht
ausgeschlossen. Offerten sub D. 8.
soo an Dr. Doemens, Brauer»
Akademie , München .

Bierbrauerei .
Tüchtiger Kaufmann , mit

sämmtl. Comptoirarbciten vertraut,
wünscht sich zu verändern« am liebsten
in eine Bierbrauerei.

Off . erbitte «ab B7288 an die Exp.
der „Bad. Presse ". 3 .1
Köchin suMestW

mit guten Empfehlungen sucht
Stellung in feinem Pnvathaus.

Offert, unt. Nr. B7167 an die Expd.
der „Bad. Presse " erbeten. 3.3

Haushälterin .
Gesetztes Mädchen , welches durch

Zeugnisse Nachweisen kann, daß es
dem ganzenZweige besserenHaushaltes
perfekt versteht und durchaus zu¬
verlässig ist, sucht bei ätterem Herrn
oder zur selbständigen Führung eines
kleineren Haushaltes aber nur besseren
Standes Stelle. Eintrittkönnte sofort
oder nach Wunsch erfolgen . „

Offerten unter Str. B7287 an die
Exped. der „Bad. Presse ".

Gesucht Hin
*♦

auf 1. Juni brave , ältere, alleinstehende
Person, welche kochen kann u. Haus¬
arbeit verrichtet , gegen hohen Lohn
und gute Behandlung. Näh . zwischen
11 und 2 Uhr . Kriegstr . 77 , 3. St.

Mädchch» für Alles , das auch Liebe
zu Kindern hat, bei hoh. Lohn gesucht .
Ettttngerstr. 100, 3 St. l.

TSihkgtt AMtt ,
der auch correspondenzfähig und
militärfrei, wird für ein Fabrikgeschäft
in ein nächst Karlsruhe gekegenes
Städtchen gesucht . 5070.3.2

Bewerber mit schöner Schrift wollen
Offerten mit Zeugnisse, Gehalts¬
ansprüche und Photographie beifügen
unter E. 1432 an Hsasenstein
ft Vogler , A.-G -, Karlsruhe .

Kapitaktzetheiligung nicht aus¬
geschlossen .

GuteRentabilität wird nachgewiefen.

Tüchtige 5332

pbrlfilirfiiirt
fiudeu auf bessere Möbel und
feinere Bauarbcit dauernde, gut
bezahlte veschäftignug bei
M. Eeutlinger L Co.,
Möbelfabrik am Wcstbahnhof.

mn Kmimllchtt
werden gesucht bei 5248.3.3
Junker & Ruh ,

Karlsruhe i. « .

Ei» Wtistt Steiistitt
auf Grabdenkmäler kann sofort ein-
treten. Ebendaselbst ist ein « utz»
stellkasten mit Rollladen billig zu
verkaufen . 87129 .3.3

Näheres bei
Heinrich Kromer ,

Karl-Wilhelmstraße 5 ff

Tüchtige Gehilfen , in allem be¬
wandert, finden bei guter Bezahlung
dauernde Stelle bei 2720 » .3.3

vietseke , Mnitittiiitftr ,
vberkirch .!

Kupftrpuher,
junger kräftiger Mann , kau« ein»
tretet». 5243*

Hötel Grosse .
Modellsclilosser-

Gesuch.
Wir suchen für unsere Gießerei

einen tüchtigen Modellschloffer, welcher
schon in gleichen Betrieben mft Erfolg
thätig war. 5331 .3.2

Mhmllschi «ea-Mik AarlMhe
vorm. Haid & Neu .

GesWs-Lnkaaf.
Photographlsche Hand¬

lung eventl . mit Hans ist
Umstände halber sofort
zu verkaufen . 4.3

Angebote «nt . Rr . 5208
a» die Sxped . der „ Bad .
Presse ".

vom Hause Amalienstraße 7» Karls¬
ruhe i. B., ist wegen Wbruck des
Hauses zu verkaufe «. Dieselbe
besteht auS 2 Schaufenstern, Scheibeu -
größe 1,80 m breit und 2,37 m hoch,
mit Rollläden, einer Ladenthüre,
0,90 m breit, mit Rollladen» und aus
emer Gandsteinumrahmuna mit einem
gußeisern . Ständer in der Mitte, sowie
ein kleines Schaufenster mit Roll-

telneinfasiuladen und Stemeinfaffung. 5190.2 .2

Bäckerei zmrafen
I « Daxlaudeu ist .ein 2stöckiges

Wohnhaus mit Bäckereieinrich .
tung und Labe« zu verkaufen oder
zu verpachten. Alles Nähere zu crfr.
im « asthaus ». « bler. B7161 .3.3

Eine fast neue 6 .5

ZMmickkiWiz,
sowie TranSmlsfionSwelle , 45 mm,
verschiedene Riemenscheibe« und
die dazu gehörigen Häugelager»
bScke, sind preiswerth zu verkaufe «.

Nähere Auskunft ertheilt unter
Nr. 2588» die Expedition der „Bad.
Presse ". Nach - Auswärts gegen
Rückporto.

Brauner
Wallach ,
10 I . a.. bisher
vor dem Bataillon

geritten , gesund und ausdauernd,
ganz truppensromm, auch gefahren,
1,74 m groß, für schweres Gewicht,
billig zu verkaufe«. Näheres
durch Oberst- Leutnant LOdfce ,
Rastatt._ 2722».2,2

El« elegauter
Viktoria wagen
(Milor), sowie ein 2724a.8.3

Phiitonbreak
sind wegen Aufgabe des Fuhrwerks
preiswerth zu verkaufen bei

Franz Leiser in Rsßstt-

Gasmotor
z« Verkaufe « .

Ein 2pferdigcr Gasmotor, fast
neu , hat wegen Anschaffung eine»
gröberen billig abzugeben

Heinrich Mohr ,
5376 Durlacher -« llee 43 . 3.1

6 WchMiMt ,
für Restaurant » re.,

1» Kästen ä S Meter lang, sehr
»t erhalte» , wie neue , siud i«
ustrag zu verkaufe « . 2680»*
Näheres Luiseustr . 95 , it . St.

Znlilk Ialhshnnst,
6 Monate alte , wegen Platzmangel,
preiswerth abzugebcn. 5361LL

Geminarstraste 4 .

| Herd-Berkauf . -
Mehrere gebrauchte , sehr gut erhal¬

tene Herde sind billig zu verkaufen
Erbprinzenllr. 2« . Seitrnb. link-
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